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Mittwoch, den 6. Juni 1860. 


Telegraphiſche Courſe und Vörſen⸗Nachrichten. 

` Berliner Börſe vom 5. Juni, Nachmittags 2 Uhr. (Angekommen 
uhr 5 Min.) Staatsſchuldſcheine 84. Prämien⸗Anleihe 113. Neueſte 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Neapel, 3. Juni. Am Iſten haben 4000 Inſurgenten mit Geſchützen 
Catania angegriffen, und wurden tapfer unter Befehl des Generals Clary 
vom fünften Jäger⸗Bataillon, den Lanciers und der Artillerie zurückgewor⸗ 
fen, welche an verſchiedenen Punkten kämpften und nach achtſtündigem 
Feuern drei Kanonen und zwei Fahnen genommen haben. Die Stadt iſt 
im Belagerungszuſtand. Die Kolonne des Ee Afan di Riviera, 
welche herbeikam, hat an dem Gefechte nicht Theil genommen. 

Mailand, 3. Juni. Die „Perſeveranza“, welche neuerdings Details 
über die Einnahme von Palermo bringt, meldet, daß General Salzano ge⸗ 


Genua, 2. Juni. An der kürzlich in Neapel vorgekommenen Demon⸗ 
tration ſollen ſich nicht mehr als beiläufig 400 Perſonen vom Burgerſtande 
betheiligt haben. Die Menge ſtimmte nicht mit ein, auch der Adel bethei⸗ 
ligte ſich nicht dabei. 

Man ſagt, der ruſſiſche Geſandte hätte der Regierung gerathen, den 
Völkern eine der ſardiniſchen ähnliche Verfaſſung zu geben, jedoch eine aus⸗ 
weichende Antwort erhalten. $ 

Die Miniſter⸗Berathungen find gleichſam in Permanenz. Die königlichen 
Truppen in Palermo haben, in feſten Stellungen verschanzt, eine ſolche 
Haltung beobachtet, daß Garibaldi gezwungen wurde, den Vorſchlag eines 
48ſtündigen Waffenſtillſtandes anzunehmen. Für Meſſina iſt keine Ausſicht 
auf einen Erfolg des Aufſtandes vorhanden. - 

annover, 4. Juni. Die zweite Kammer hat heute ihre nachträgliche 
Zuſtimmung zu dem ohne 5 Genehmigung regierungsſeitig für 
41,800 Thlr. abgeſchloſſenen Ankaufe eines Hauſes verweigert, welches nach 
der Vermuthung v. Bennigſen's zu einem Miniſter⸗Hotel beſtimmt iſt. 8 
Hamm, 4. Juni. Heute wurde das Urtheil zweiter Inſtanz in Betreff 
des Fabrikbeſitzers H. Herrmann aus Vorſterhauſen verkündet; derſelbe wurde 
mt n er weil er bei ſeinen Zechen⸗Wechſeln in gutem Glauben 
gehandelt habe. 

aris, 4. Juni. Nach dem Bulletin des heutigen „Moniteur“ befindet 
ſich Prinz Jerome ein wenig beſſer. Die Börfe ift in ſehr feſter Stimmung. 
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+ Der „kranke Mann“. 


Der orientaliſchen Frage iſt für den Augenblick die Spitze abge⸗ 
brochen, aber auch nur für den Augenblick! Nach wie vor bleibt ſie 
am politiſchen Horizont die dunkle Gewitterwolke, deren Blitz die Flam⸗ 
men eines europäiſchen Krieges entzünden kann. Denn nach wie vor 
iſt und bleibt das osmaniſche Reich der „kranke Mann“; an deſſen 
Aufkommen und Geneſen nicht mehr zu denken iſt. Wohl kann die 
Diplomatie es verhüten, daß er von einem Fremden erſchlagen wird, 
aber ſie kann den Fortſchritt der Krankheit nicht hemmen, der ſeine 
Kräfte innerlich aufreibt; es iſt ſelbſt noch ſehr fraglich, ob die Kuren, 
die ſie mit ihm verſucht, nicht vielmehr ſein Ende beſchleunigen, als 
aufhalten. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird er an einem innern 
Schlagfluß ſterben! 

Dieſe Krankheit aber, welche das osmaniſche Reich ſeinem Ende 
entgegenführt, iſt nicht von heute und geſtern. Ihr Keim liegt in dem 
nationalen, religiöſen und politiſchen Gegenſatz, in welchem dort von 
der Gründung des Reiches an, Muhamedaner und Chriſten zu einan: 
der ſtanden, und der bis heute weder ansgeglichen iſt, noch jemals aus⸗ 
geglichen werden kann. Jeder Muſelmann betrachtet ſich als den Herrn, 
und den Chriſten als den Knecht in dieſem Reich, und an dieſem Be: 
wußtſein wird keine Macht der Welt etwas ändern, fo lange der Ko⸗ 
ran das heilige Geſetz der Moslemim bleibt und die Türken ſich zum 
Propheten bekennen. So lange ſie mächtig waren, daheim und nach 
außen, fügten ſich die Chriſten der Herrſchaft, der fie nicht zu wider⸗ 
ſtehen vermochten; aber von dem Moment an, daß ſie aufhörten, der 
Schrecken Europas zu ſein, hörte auch bei dieſen die Furcht und der 
Reſpect vor ihren Herren auf, und hob ſich ſtatt deſſen je länger je 
mehr das Bewußtſein ihrer eignen Kraft empor. Seit länger ſchon 
als ſeit 100 Jahren begann dieſer Umſchwung in beider gegenſeitigem 
Verhältniß, und hat ſich ſeitdem immer raſcher und immer entſchiedener 
vollzogen. Die zehn Millionen Chriſten, welche die europäiſche Türkei 
bewohnen, wollen jetzt nicht länger die Knechte von ſechs Millionen 
Türken fein; fie verlangen nach Gleichstellung, fie verlangen nach Recht 
und Freiheit! ` 

Kann der Sultan ihnen dieſes Verlangen gewähren? 

Gewiß, der Koran geftattet ihm, die Chriſten großmüthig zu dul⸗ 
den, ſie zu ſchützen. Aber zwiſchen Duldung und Gleichſtellung iſt ein 
himmelweiter Unterſchied, und eben fo weit ift die Kluft zwiſchen Groß⸗ 
muth und Anerkennung eines Rechts. d 


Der Koran erkennt kein Recht eines Ungläubigen an; er kennt nur 


das Recht des Muſelmans, die Ungläubigen zu dulden und zu ſchützen. 
Das iſt der Grund, woher der Hattiſcherif von Gülhane von 1839, 
wie der Hat von 1856 und andere Erlaſſe des Sultans, die den 
Chriſten Gleichberechtigung verleihen, in der Praxis nicht durchgeführt 
werden können. 


Das heilige Geſetz der Moslemim ſagt: „Fällt Jemand vom Is⸗ 
lam ab, ſo ſoll die Islamlehre ihm auseinandergeſetzt und er, falls 
ihm etwas zweifelhaft iſt, darüber belehrt, inzwiſchen aber drei Tage 
hindurch im Gefängniß gehalten werden. Kehrt er dann zum Islam 
zurück, ſo iſt es gut; wo nicht, ſo ſoll er getödtet werden. Wenn aber 
Jemand einen andern, der vom Islam abgefallen ift, tödtet, ohne daß 


-|diefem vorher die Lehre vom Islam erklärt worden, ſo iſt dies zwar 


ſehr zu mißbilligen, jedoch kann gegen den, der die Töͤdtung vollzogen, 
nichts beſchloſſen werden.“ 

Als der Fall eintrat, als ein zum Chriſtenthum zurückgekehrter Re⸗ 
negat hingerichtet ward, gab der Sultan (1843) auf die dringendſten 
Vorſtellungen der europäiſchen Mächte das Verſprechen, Niemand ſollte 
wegen ſeines Glaubens verfolgt werden, daſſelbe Verſprechen, welches 
auch im Hat von 1856 ſteht. Nichtsdeſtoweniger aber ward noch im 
Winter 1854 ein armeniſcher Renegat, der wieder vom Islam abge⸗ 
fallen war, in Adrianopel auf Befehl des Mufti öffentlich hingerichtet. 
Der Sultan hat es nicht gehindert und konnte es nicht hindern: er 
hätte ſich in den offenſten, unzweideutlgſten Widerſpruch mit dem heili⸗ 


gen Geſetz geſetzt, auf welchem ſchließlich all ſeine Autorität und ſeine 


Macht ruht! 

Mag dies eine Beiſpiel genügen, um die wirkliche Lage dieſer Dinge 
dort klar zu machen. Oder glaubt man, daß der Wlle und die Macht 
des Sultans mit der Zeit hinreichen werden, um das heilige Geſetz 
umzuſtoßen? 

Man vergeſſe doch nicht, daß neben dem Sultan auch noch Muftis 
und Mollas ſtehen, deren ganze Lebensexiſtenz mit dem heiligen Geſetz 
ſteht und fällt; daß neben dieſen die beſitzenden und vornehmen Mos⸗ 
lemim ſtehen, die ihr „Herrnrecht“ mit den Chriſten weder zu theilen, 
noch aufzugeben geneigt ſind; daß endlich hinter beiden die Maſſe des 
niedern Volks ſteht, deren leicht aufzuregender Fanatismus, jenen die 
furchtbarſten Waffen zu Gebote ſtellt! Erinnere man ſich doch, welche 
Blutſcenen dem Hattiſcherif von Gülhane in allen Provinzen des Rei⸗ 
ches folgten, und daß der Koran auch den Spruch enthält: „widerſetze 
dich der Verletzung des Geſetzes! 

So ſteht der Sultan zwiſchen der Forderung der zehn Millionen 
Chriſten und der Verſagung der ſechs Millionen Moslemim mitten inne. 
Die einen wie die andern bedrohen ihn, wenn er ihren Willen nicht 
thut, mit offenem Aufruhr. Das iſt die wahre Krankheit des „kranken 
Mannes“; dies der Grund ſeiner Schwäche, welcher keine Reform nach 
europäiſchem Schnitt und Geſchmack mehr aufhilft, er müßte denn auf⸗ 
hören, ein Moslemim zu ſein. 

„Gott aber — ſagt gleichfalls der Koran — Gott giebt die Ge- 
walt, wem er will“! 


Preuſen. 

I Berlin, 4. Juni. [Die orientaliſche Frage. — Ein 
deutſcher Fürſtenkongreß.] Die „Oſtdeutſche Poſt“ beeilt ſich, 
die orientaliſche Frage nach den neueſten Kundgebungen der 
Vertreter Rußlands und Frankreichs in Konſtantinopel für beſeitigt 
und abgethan zu erklären, und Hrn. v. Lavalette, den Urheber des 
Streites über die heiligen Orte, als Friedensſtifter zu proklamiren. 
Schon aus meinen früheren Mittheilungen wiſſen Sie, daß man nicht 
in allen Regionen dieſe optimiſtiſche Auffaſſung theilt. Man zweifelt in 
politiſchen Kreiſen nicht daran, daß die ganze Sache nach einem zwi— 
ſchen den Kabinetten von Petersburg und Paris ganz ſpeziell ver— 
abredeten Plan mit aller Präziſion in Scene geſetzt und abgeſpielt 
worden iſt. Um das ganze Getriebe zu durchſchauen, hat man nur 
einen Blick auf den Verlauf der Unterhandlungen zu werfen, wie 
derſelbe ſich aus dem durch Lord Ruſſell im britiſchen Parlament er: 
ſtatteten Berichte herausſtellt. Auf die erſte vom Fürſten Gortſchakoff 
ausgehende Anregung war es zunächſt der franzöſiſche Geſandte in 
Petersburg, welcher die ruſſiſche „Idee“ in die Form beſtimmter An⸗ 
träge brachte, und zwar folder Anträge, welche, von Seiten Englands, 
Preußens und Oeſterreichs ſofort abgelehnt und ſpäter von Seiten 
Frankreichs nur mit verlegener Zurückhaltung unterſtützt wurden. Als 
weder die Haltung der chriſtlichen Bevölkerung des türkiſchen Reiches, 
noch das Benehmen der europaiſchen Großmächte dem ruſſiſchen 
Impulſe entſprach, da war es wiederum ein franzöſiſcher Agent, 
Hr. v. Lavalette, welcher die jetzt beliebte „Löſung“ in Vorſchlag 
brachte, natülich eine Löſung, welche die Frage offen läßt und nur die 
Akten bis auf gelegenere Zeit reponirt. So iſt in dem ganzen Verlauf der 
diplomatiſchen Intrigue die leitende Hand von Anfang bis zu Endezu verfol: 
gen. Frankreich hat das Wiederauftreten Rußlands als Protektor der 
orientaliſchen Chriſten begünſtigt und beeifert ſich jetzt, da die an das 
Debut geknüpften Erwartungen nicht vollſtändig in Erfüllung gegan- 
gen ſind, ein Thürchen zu öffnen, durch welches der Freund allen Ver⸗ 
legenheiten entgeht und ſich eines „moraliſchen Sieges“ rühmen kann. 
Wer aber nicht durch die Brille des Fürſten Metternich oder des Gra⸗ 
fen Rechberg ſieht, der wird ſchwerlich die Vermuthung abwehren, daß 
nicht die von Rußland wieder erweckte orientaliſche Frage, ſondern nur 
ein Vorſpiel derſelben zu Ende iſt. — Es iſt vielfach davon die Rede, 
daß der demnächſtige Aufenthalt unſeres Prinz⸗Regenten im Baden: 
ſchen auch den Beſuch anderer deutſchen Fürſten dahin ziehen werde, 
und daran knüpft ſich ſogar die Idee eines deutſchen Fürſten⸗ 
Kongreſſes. Wenn das Gerücht auch nicht jeden Anhaltes entbehrt, 
ſo eilt es doch den Thatſachen weit voraus. Eine Begegnung des 
Prinzen mit dem König von Baiern betrachtet man als wahrſcheinlich. 
Dagegen muß man ſich ſagen, daß ein Kongreß deutſcher Fürſten, 
wenn derſelbe fruchtbringend für die Nation werden und ſich nicht auf 
eine leere Demonſtration beſchränken ſoll, naturgemäß nur das Ergeb: 
niß von Unterhandlungen krönen könne, welche erſt ſeit Kurzem einen 
günſtigen Anfang genommen haben. 

C. S. Berlin, 4. Juni. [Preußens Stellung zu Deutſch— 
land.] Daß Freih. v. Schleinitz den Regenten nach Preußen beglei- 
tet, fällt noch immer auf, obgleich nichts verlautet von einer Begrüßung 
ſeitens eines ruſſiſchen Großfürſten oder gar des Kaiſers von Rußland. 
Mehr und mehr muß jetzt Preußen daran liegen, mit ſeinen deutſchen 
Bundesgenoſſen ſich auf aufrichtig freundlichen Fuß zu ſtellen, und, wie 
wir bereits hervorgehoben, dürften die Schwierigkeiten zu einiger Eini- 


gung ſich erheblich vermindern, ſeitdem ſogar Hannover nicht mehr den 
ſchroffen Standpunkt innehält. Wir erfahren beut wiederum aus Kopen⸗ 
hagen, daß man dort ſicher auf den Beiſtand Frankreichs rechnen zu 
dürfen glaubt, wenn aus der ſchleswig⸗holſteinſchen Angelegenheit eine 
Verwicklung hervorgehen ſollte; es iſt möglich, daß die preußiſche Ant⸗ 
wort auf die däniſche Note binnen Kurzem eine Replique in noch ge⸗ 
reizterem Tone erführe und dann wird Preußen nicht umhin können, 
auf entſcheidende Schritte am Bunde zu dringen, welcher 
diesmal weniger temporiſirend auftreten dürfte. Auch in dieſer Frage 
ſcheinen die engliſchen Staatsmänner und mehr noch das engliſche Volk 
nicht mehr die Sympathien für Dänemark zu haben, wie früher. | 
Preußens gute Politik muß jetzt darauf gerichtet fein, dem deutſchen 
Bunde Anſehen und Geltung nach außen hin zu verſchaffen; dies wird a 
zuerſt dadurch geſchehen, wenn in der Kriegsverfaſſungsfrage eine N 
Einigung erzielt. wird, 1 | 
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# Berlin, 4. Juni. Die gefegneten Umſtände der Frau Prinzeß 
Friedrich Wilhelm köͤnigl. Hoheit find jetzt amtlich conſtatirt, und 
ſteht in den nächſten Tagen die Anordnung des üblichen Kirchengebets 
für die glückliche Entbindung Ihrer königl. Hoheit bevor. 

* [Die Reiſe Sr. kgl. Hoh. des Prinzen von Preußen.] 
Wie bereits gemeldet, hatte Se. kgl. Hoh. in Danzig die Einladung 
zu einem Souper im Artushofe angenommen. Auf die während deſ⸗ 
ſelben gehaltene Anſprache des Hrn. Oberbürgermeiſters ließ ſich Se. 
kgl. Hoh. der Prinz-Regent folgendermaßen vernehmen; 

„Ich habe zunächſt die wehmüthige Pflicht zu erfüllen, den Dank 
deſſen auszusprechen, an deſſen Stelle Ich hier ſtehe und dem Sie das 
erſte Hoch ausgebracht haben. Sie wiſſen es, mit welcher Liebe er ſtets 
hier weilte, Sie wiſſen es, daß er auf die Anhänglichkeit und Treue 
dieſer Stadt gegen das Vaterland und ſeine Dynaſtie immer gerechnet 
hat. Ein ſchweres Geſchick hält ihn von hier fern; könnte er es wiſſen, 
was hier vorgeht, er würde gewiß mit ganzem Herzen bei uns ſein! CSR 

„Alsdann ſage Ich Ihnen Meinen Dank ſowohl für die Gelübde, 
welche Sie ſoeben für den König gethan, als auch für das Verſprechen, 
daß Sie Meine Regierung, ſo lange dieſelbe in Meinen Händen iſt, in 
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ihren Beſtrebungen nach Kräften unterſtützen werden. 

„Ich nehme Act von letzterem Verſprechen; Ich nehme Act auch 
von dem Verſprechen, daß Ihre Söhne, wenn etwa die Zeit kommen 
ſollte, das ſchwarz⸗weiße Banner zu entfalten, ſich Alle um daſſelbe 
ſchaaren werden. Das weiß Ich, daß, wenn der König oder Ich ru⸗ 
fen ſollte, ſie kommen würden, um mit Gut und Blut für das Vater⸗ 
land und Unſern Thron einzuſtehen. 

„Ich hoffe aber, der Himmel wird Uns davor bewahren; Ich hoffe, 
der Frieden wird erhalten und alle Werke des Friedens gefördert wer⸗ 
den und gedeihen. Angeſichts dieſer Geſinnung der Stadt und in der 
Hoffnung auf Erfüllung Ihrer Gelübde, ſowohl im Frieden Mich und 
Meine Regierung zu unterſtützen, als auch im Kriege feſt zu Unſerer Zë 
Fahne zu halten, bringe Ich das Wohl auf die Stadt Danzig aus. d 
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Es möge ihr ſtets wohlergehen! Es lebe die Stadt Danzig, es lebe 
die Provinz, es lebe das Vaterland.“ 

— Auch in Dirſchau war der Empfang der hoͤchſten Herrſchaf⸗ 
ten ein ebenſo herzlicher als feſtlicher. Die hoͤchſten Herrſchaften bega⸗ 
ben ſich nach eingenommenem Diner zur Beſichtigung der Brücke, we 
ſelbſt ſie von zahlreichen Jungfrauen der Stadt Dirſchau empfangen 
und begrüßt wurden, welche mit Blumen reich geſchmückt und Kränge — 
tragend, ſelbſt einen ſchönen Blumenkranz bildeten. — Zum erſtenmale d 
(3. Juni) überſchritt der Herrſcher Preußens, an der Seite feines ber 
hoͤchſten Beſtimmung gewidmeten Sohnes, lobend das Meiſterwerk der a 
neuen Baukunſt. 1 

— Die hohen Fürften begaben ſich auf der von dem Portale links 
befindlichen Treppe an den Fuß des großen Landpfeilers, umgingen 
denſelben, und entfernten ſich, um eine Seitenanſicht der Brücke zu ge 
winnen, eine kleine Strecke, ſtiegen rechts die Treppe hinauf und durch⸗ 
ſchritten nun zu Fuß das große Bauwerk. a 

Während der Eiſenbahnzug langſam die Brücke paſſirte, nahmen 
die hohen Reiſenden das den jenſeitigen Endpfeiler zierende große Re⸗ 
lief von Schievelbein, die Einführung des Chriſtenthums durch den 
deutſchen Orden darſtellend, in Augenſchein, beſtiegen hierauf den mit 
Blumenkränzen verzierten Salonwagen und verließen uns dann unter 
dem donnernden Hoch aller Anweſenden. Kan? 

— Außer dem Grafen Schwerin werden auch die Minifter v. Roon 
und Graf Pückler nicht mit dem Prinz⸗Regenten gleichzeitig von der fi 
Reife nach der Provinz Preußen nach Berlin zurückkehren. Der Kriegs: 4 
miniſter wird einige Tage länger in unſerer Provinz verweilen, um 
noch militäriſche Beſichtigungen in Königsberg, Danzig u. ſ. w. vor⸗ 
zunehmen; Graf Pückler dagegen wird nach der Eifenbahn- Eröffnung 
Litthauen, Poſen und Schleſien bereiſen, und gedenkt erſt im Monat 
Juli nach Berlin zurückzukehren. — Der General der Infanterie und 
General: Infpekteur des Militär: Erziehungs: und Bildungsweſens, 
v. Peucker, iſt zur Inſpizirung der Bildungs: Anftalten in den Pro⸗ \ 


vinzen Schlefien und Preußen, von Berlin dahin abgereift. 


Ii Pente Die „National⸗Ztg.“ ſchreibt: Unſere Leſer werden 
ſich des roteſtes erinnern, den, unter dem Datum: Genthin, den 4. April 
1859, acht Kirchenpatrone des Herzogthums Maddeburg gegen die da⸗ 
maligen neueſten Maßnahmen des Unterrichtsminiſters Herrn v. Vethmann: 
Hollweg in der „Neuen Preuß. Ztg.“ veröffentlichten, ſowie des Artikels, den 
wir in der Nummer 181 der „Nat.: tg.“ vom 17. April 1859 unter der 
Ueberſchrift „Acht Ritter und die Preßfreiheit“ gegen jenen Proteſt richteten. 
Durch den Inhalt dieſes letztern Artikels fanden id von jenen 8 Rittern 
7, und zwar die Herren v. Plotho auf Parey, v. Plotho auf Zerben, von 
Schierſtedt auf Dahlen, v. Oſtau auf Dretzel, v. Byern auf Parchen, von 
Katte auf Neuen Klitſche, v. Brauchitſch auf Scharteule, beleidigt und haben 
Jeder für ſich im Separat⸗Injurienprozeſſe die Beſtrafung des verantwort⸗ 
lichen Redakteurs der „Nat. Itg.“ beantragt. Wie die Anklage gleichlautend 
war, aber uns doch ſiebenfach inſinuirt wurde, ſo liegen uns heute auch 7 
leichlautende Erkenntniſſe des hieſigen königl. Stadtgerichts, Abtheilung für 
Livilſachen, vor, durch deren jedes der Redakteur dieſer Zeitung, Dr. F. 89 | 
„wegen öffentlicher Beleidigung“ jedes Einzelnen der oben genannten Herren 
Ritter „mit 10 Thlr. Geldbuße zu beſtrafen und die e koſten, mit Ein? 
ſchluß der klägeriſchen Sahmaltergebühren zu tragen, reſp. zu erſtatten gee 
halten, Kläger auch für befugt zu erachten, dies Urtel mit Ausſchluß der A 
Entſcheidungsgründe innerhalb 4 Wochen nach eingetretener Rechtskraft auf 
Koſten des Verklagten einmal durch die „National⸗Zeitung“ bekannt zu 
machen.“ Wir wollten unſern Leſern zunädit ur Entſcheidung nicht vor⸗ 
enthalten und bemerken für heute nur, daß wir ſofort die Appellation ange⸗ 
meldet haben. 
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Deutfbland. Ei 
C. S. Frankfurt, 2. Juni. [Bundesmilitärkommiſſion. J 
— Handelsvertrag mit Chili.] Wir erfahren einige Details E 
über die Abſtimmungen, welche in der Militärkommiſſion Betreffs der 1 
1 


mm 
TEE | 


1284 


14 zweiten und dritten Vorfrage ſtattgefunden haben. Preußen ſchlug be⸗ Leipzig, 4. Juni. [Der vormalige Profeſſor Dr. Lind⸗ſdergeſetzt werde. Als der Präſident hierauf zur Abſtimmung ſchritt, 

te kanntlich am 29. Februar vor, die bereite Stärke des Bundesheeres zulmer] hat auch in dem Gnadenwege eine Minderung der ihm zuer⸗ wurde der Antrag des Grafen Clam⸗Martinitz mit 41 gegen 14 { 
— Fb erhöhen, und zwar das Haupt: und Reſerve⸗Kontingent auf 13 pCt.] kannten ſechsjährigen Arbeitshausſtrafe nicht erreicht; auf fein Gnaden⸗ men genehmigt. Das größere Comite, welches Clam⸗Martinitz Lë 

d H und das Erſatz⸗Kontingent auf 3 pCt. der alten Makrikel; auch zu bes] Gejuch iſt er allerhöchften Orts abſchlägig beſchieden worden und hat|langte, foll fo zuſammengeſetzt werden, daß alle Parteien und N 


ſchließen, daß das Erſatz⸗Kontingent auf dem eigenen Staatsgebiet oder] daher nunmehr feine Strafe angetreten. (D. A. Z.)  Inalitäten darin vertreten find. Der eigentliche Zweck des Antragſtellers 


N K auf dem Bundesgebiet zurückbleibe, und daß der nominelle Unterſchied Gotha, 31. Mai. [Bennigfen und Orges.] Es if hier war, alle Reibung een und Budgetdiskuffionen in das Cos] D 
1 * zwiſchen dem bisherigen Haupt⸗ und Reſerve⸗Kontingent fortfalle, und der warme Ton nicht unbemerkt geblieben, mit welchem die „Allgemeine [mite zu verlegen, deſſen Verhandlungen unter allen Umſtänden ge: kan 
5 beides Hauptkontingent genannt werde. Es haben mit Preußen ge⸗ Zeitung“ plötzlich an die Erklärung des Prinzregenten von Preußen heim bleiben. Man will die ſchmutzige Wäſche en famille waſchen, A 
1 di ſtimmt: 1) für Erhöhung des Prozentſatzes des Haupt: und Reſerve⸗ſüber die Haltung der preußiſchen Politik in den drohenden Verwicke- und es beweiſt, was dieſer Reichsrath iſt, wenn man hört, daß auch fa 
1 5 Kontingentes, zukünftig Hauptkontingent, auf 13 pCt.: 2, dagegen 7; | lungen der Gegenwart anknüpft. Das Hauptorgan der großdeutſchen die bürgerlichen und liberaleren Mitglieder mit dem hochtoryiſtiſchen * 
1 Bä für Erhöhung des Erſatz⸗Kontingents auf z pCt. der alten Matrikel 5, Partei fängt ſogar an, dem Nationalverein auf halbem Wege entge- | Slam: Martinig einverſtanden find. Nach Genehmigung des Antrags wi 
Haß dagegen 3; für Beibehaltung der alten Matrikel 5; für den Fortfall] genzugehen, wenn dieſer ſich herbeilaſſen ſollte, die großdeutſchen Grund: | Martinig, wonach 21 Mitglieder zur Prüfung des Budgets gewählt u 
3 des nominellen Unterſchiedes zwiſchen dem bisherigen Haupt⸗ und Re: prinzipien anzunehmen, nachdem er bei ſeiner Ercluſivität ſo entſchieden werden jollen, ergriff wieder Erzherzog Rainer das Wort, um zu et Ku 
(BR ſerve⸗Kontingent 8; für die Beibehaltung der bisherigen Corpseinthei⸗ Schiffbruch gelitten. Wie wir hören, hat hier vor Kurzem eine Zu: (klären, daß dieſem der Geſchäftsordnung widerſprechenden Beſchluſſe ge— R 

Oz lung 4, dagegen 1; Abſtimmung vorbehalten 4; für die Beibehaltung ſammenkunft zwiſchen Herrn v. Bennigſen und einem der Redak- genüber eine Abänderung der Geſchäftsordnung nothwendig ſei. Hiezu 

Ski der Reſerve⸗Diviſton 5, dagegen 4. — Es ſchweben in dieſem Augen: teure der „Allg. Ztg.“, Herrn Dr. Hermann Orges, ſtattgefunden.] bedürfe es einer beſonderen Genehmigung Sr. M. des Kaiſers. Dier 

m blide Unterhandlungen zwiſchen Preußen und den andern deutſchen Zoll⸗ Oeſt. 3.) mit war die Hauptverhandlung geſchloſſen. Der 21. Ausſchuß kann erſt D 

wid vereind » Staaten über den Abſchluß eines Handels⸗ und Schifffahrts⸗ Oeſterrei ch. niedergeſetzt werden, wenn der Kaiſer dieſen Beſchluß ratifieirt hat. Iſt 

(pe Vertrages mit der chileniſchen Republik. Chili hat unter den Ländern e Wien, 4. Juni. [Truppenbewegungen.] Es iſt zwar das nicht eine Satyre auf jedes Verfahren einer Notabelnverfammlung fü 

48 des 5 * Les per zl but den. aper @ erhältniffen an ein aktibes Einſchreiten un: 855 Reichsräthe erhielten heute auch den Entwurf einer neuen Grundbuchs-] 4 

Ben men wegen feiner kräftigen und umfichtigen Regierung, feiner freifin: \ SE Ge ,] Ordnung. N 

AU nigen Handelspolitik und der dort herrſchenden feſtbegründeten Rechts⸗ ba chte Ze ee Wach ee e AR Ueber den Tag der nächſten Sitzung iſt nichts beſtimmt. Jeden $ 
„ Ben, ler Bote re ar ong RER E? vie di 15 50 GO? ui i man bier glaubt, fat Ae | ch zu einem Kriege se iſt Sent der Reichsräthe beim Miniſterpräſidenten Grafen of 
Fllen ommerzieller Wichtigkeit den La Plata Staaten nachſteht, fo ift doc £ . : 2, 55 1.9 Rechberg. Heute dinirten fie alle bei Hofe. 

8 der Umfang der Handelsbewegung diefer Republik, ſelbſt mit europäi⸗ 1 502 SES, kene ne de ee e e Die Anſprache des Kaiſers an den Reichsrath hat in Ungarn einen 3 
PER. ſchen Ländern, bedeutend genug, um den Abſchluß eines Handelsver⸗ S er d SO gi ge en d en, Krain und unangenehmen Eindruck gemacht, weil das Prinzip der Gleichberechti⸗ 
ages zu rechtfertigen, nachdem die chileniſche Regierung ſich bereit er- wurde nothwendig anerkannt, das in Kärnthen, K undo gung aller Kronländer darin fo ſcharf betont wurde und von den hiſto⸗⸗ = 

E a ; inzulei 8 Steiermark liegende dritte Armeekorps theils gegenſ ri 8 ſcharf en bift di 
Aa klärt hat, kommerzielle Verhandlungen einzuleiten. Wir kommen mor⸗ rien, theils kb Sé RE Rate ene riſchen Rechten Ungarns nichts gefagt iſt. Die ungariſchen Neichsräthe d 

3 gen auf dieſes Thema zurück. ' geg 5 möchten gern dagegen demonſtriren; zu einem Collectiv-Austritt fehlt 


gegen verſchiedene Eventualitäten gedeckt zu ſein. Aus dieſem Grunde 
werden in nächſter Zeit wieder nicht unbeträchtliche Truppenbewegun⸗ 
gen ſtattfinden. Wir glauben jedoch verſichern 5 1110 5 daß dieſel⸗ 
/ ; er ben keine aggreſſive, ſondern eine rein defenſive Bedeutung 
" Nach den Agile NN ek VW haben und daher durchaus keinen Grund einer beſonderen Beunruhi— 
10 geſtern mitgetheilt haben), it „die Regierung in ihren Zugeſtändniſſen weit] gung an ſich tragen. 

d über die ihr von der Bundesverfammlung geſtellten Anſinnen hinausgegan⸗ Man ſpricht hier neueſtens von einer Reiſe des Erzherzogs Fer— 
dinand Mar nach Brüſſel, die im Zuſammenhange mit den jüngften 


(Eu Herr v. Arapoff iſt neuerdings der ruſſiſchen Geſandtſchaft in 
Ga, E Berlin attachirt worden; es iſt uns nicht bekannt, ob er den Grafen 
| Dunten erſetzen ſoll. 


ihnen aber der Muth. Die Herren Reichsräthe, welche kein Mandat 
haben und nichts repräſentiren, als ihre perfönliche Loyalität gegen 
den Thron und ihre unmaßgeblichen Meinungen, geberden ſich übrigens 
ſehr ernſthaft, und es wäre zu wünſchen, daß ſie mit der hohen Idee 
von ihrer Sendung auch den Muth verbänden, derſelben nachzukom⸗ 
men. Ein Paar deutſche Reichsräthe wollen einen Antrag auf Wieder: 
herſtellung der Valuta einbringen und für den Reichsrath die Initia⸗ 


m der That finden wir ſogar bei der Aufnahme des eventuellen 1 18 
d tive in Anſpruch nehmen, die ihm geſchäftsordnungsmäßig nicht zufteht. 


Ip en.“ 
a Antrags der Stände über die Verhältniſſe des Kompetenz⸗Gerichtshofes, daß 


bis zur Regelung derſelben durch ein Geſetz eine Beſtimmung angenommen politiſchen Combinationen zu ſtehen ſcheint. É Wir werden ſehen. i 
I iſt dis dabin Kompetenz des ordentlichen Richters zur Beurt den, ob ſich 3 Wien, 4. Juni. [Aus den Verhandlungen des Reichs⸗ ſeh Italien 
e A eine Sache zum Gerichtsverfahren eigne), welche der vorjährige Bericht des raths. — Die Budgetkommiſſion.] Heute hat die erſte ge⸗ 5 


Bundestags⸗Ausſchuſſes für „augenfällig unzuläſſig“ erklärt hat, jo wie er act i ichs d ö 
N ale denges nk mung, daß dieselbe Behbrde auf ſchäftsmäßige Sitzung des Reichsraths ſtattgefunden. Dieſelbe wurde 
e 


Anrufen in oberſter Inſtanz in denjenigen werdeſachen zu entſcheiden um 11 Ubr Morgens von dem Präſidenten Erzherzog Rainer Sift 
SS SE be Zon 3, de ge Sa ug 15 für] net, in welcher er der Verſammlung mittheilte, mehrere Reichsräthe 
e annehmbar bezeichnet hatte. Wie man aljo für jetzt im Allgemeinen ſchon hätten ihm den Wunſch ausgedrückt, nach dem Beiſpiele des Grafen 
| erkennt, hat ſich die kurheſſiſche N ee ap durch möglihjt| Apponyi und Andraſſy in der Plenarſitzung das Wort zu ergreifen, einer der Redactoren vom „Campanile“ ift verhaftet worden. Der 
| d CA EC 8 adi 9 ge Une r um einige perſönliche Bemerkungen über ihre Stellung zum Reichsrath] Prozeß ift auf Befehl des Miniſteriums eingeleitet und wird ſehr ge⸗ 
laſſen. Wer ſich mit der „gegebenen Grundlage“ ee erklären zu machen, der Präſident des Reichsraths aber müſſe auf das Unpaſſendeſ heimnißvoll betrieben. Es ſcheint übrigens, daß die Regierung ſehr 
will, dem wird es alſo nicht an Gelegenheit fehlen, in die Lobtrompete zu| folder Erklärungen aufmerkſam machen, welche bis ins Endloſe er- viel von dieſer Verſchwörung weiß, deren Haupt in Wien, deren Herz 
ſtoßen. Wer aber glaubt, daß die ganze Sache längſt über das Mehr oder] neuert, im Weſen und der Aufgabe des Reichsraths nicht begründet in Rom, und deren Glieder in Neapel, in Mittel⸗Italien und in We: 
—.—1 dc GE E . A ee Iden, Er fordere daher die Herren, welche ihm den bezüglichen Zuné) reng waren. Oeſterreich vermehrt die Zahl feiner Soldaten in feinen 
der, wird die re Rechtsfrage nicht einer ſcheinbaren Befeietigung das ausgedrückt haben, auf, darauf Verzicht zu leiſten. Der Präſident des italieniſchen Provinzen; alle Tage kommen neue Zuzüge aus Tyrol und 
Rechtsbewußtſein nicht dem gelungenen Reng opfern wollen. Es Reichsraths wollte hiermit alle von den Mitgliedern des Meidëratbal Steyermark; die Befeſtigungsarbeiten werden mit größter Energie be⸗ 
giebt noch etwas Schlimmeres als zeitweilig gekränktes Hecht: der Verlust] projektirten kritiſchen Bemerkungen über dieſe allerneueſte Inſtitution trieben, und man giebt ungeheuer viel Geld aus. 
er ne welchen die Sanktion des Unrechts ſtets ihre einfach abſchneiden. Die Reichsräthe Mocjonij (Ungarn), der griechi⸗ [Rüſtungen.] In Piemont werden die Rüſtungen mit verdop⸗ 
Karls ` , i. [C dat.] Die „Karl tung“ Ihe Biſchof Schagung (Siebenbürgen), Mager (Deutſch⸗Böhmen), Bi- peltem Eifer betrieben. Auch die Vertheidigungswerke von Genua find 
Kar ruhe, 2. Juni. [ oncordat.] Die „Karlsr. Zeitung ſchof Stroßmayer (Slavonien) und Biſchof Maſchirewiz (Woiwodina)] vervollſtändigt worden. Um Bologna gehörig auszurüſten, werden 
beginnt heute mit der Veröffentlichung der Begründung zu den in der erhoben ſich jetzt und gaben die Erklärung ab, daß fie auf die Bemer⸗ 100 Kanonen verwandt. Außerdem werden alle Kriegsfahrzeuge voll: 
Sitzung vom 22. Mai der zweiten Kammer vorgelegten ſechs Geſetz. kungen über ihre perſönliche Stellung zum Reichsrath zu verzichten be⸗ ſtändig ausgerüftet. In Folge dieſer Maßregel wird Sardinien, das 


* Turin, 31. Mai. [Die Wahrſcheinlichkeit eines be- 
vorſtehen den Krieges] wächſt täglich, und alle Maßregeln werden 
getroffen, um bereit zu ſein. — Fortwährend finden Verhaftungen von 
Mönchen und Prieſtern ſtatt in Genua, Ferrara, Turin u. ſ. w.; auch 
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Entwürfen. Unter Berufung auf die in der höchſten Proklamation reit find, wenn ihnen die Zuſicherung ertheilt werde, daß dieſer Ver⸗ in den ſſellianiſchen Gewäſſern befindliche Geſchwader ungerechnet 
A vom 7. April enthaltenen Zuſagen und unter ausdrücklicher Verwer⸗ zicht im Sitzungsprotokolle ausdrücklich erwähnt wird. Die Erfüllung 21 Kriegsſchiffe zählen: 5 Dampffregatten, 4 Segelfregatten, 1 
KÉ fung ſowohl einer bevormundenden Staatsomnipotenz als auch des dieſes Anfinnens ift den genannten Reichsräthen auch zugeſagt worden. corvetten, 6 Dampfaviſo's und 4 Dampf, Transportſchiffe. — Man 
HOGedankens einer vollkommenen Trennung von Kirche und Staat, wie] Hierauf wurden den Reichsräthen die gedruckten Etats des Budgets ſpricht neuerdings von Fanti's Austritt aus dem Minifterium. Man 


er an der Spitze der Grundrechte von 1849 ſteht, ſuchen die Motive für 1861 vorgelegt. 


i e eben Dieſe Etats find mit einzelnen ſehr ausführlichen nennt den General Cadorna oder General Durando, augenblicklich 
ihr leitendes Princip in einer Beſchränkung der Bevormundung durch Nachweiſungen verſehen und beziehen Dé auf den Hofſtaat und die Ka⸗ Geſandter in Conſtantinopel, als deſſen Nachfolger. — Gialdini hat 
den Staat dadurch, „daß die Geſeßgebung, ohne daß der Staat feine) binetskanzlei, den Reichsrath, die Miniſterkonferenz, das Ministerium ſich Cavour durch eine underzeihliche Nachläſſigkeit zum Feinde gemacht. 
Verbindung mit der Kirche als eine für beide Theile gleich hochwich⸗ des Innern und jenes der Juſtiz. Die Etats der Armee, der Fi⸗Es handelt ſich um eine kleinliche Ordensgeſchichte. — Bei der Der, 


tige aufgiebt, doch die Berührungspunkte mindert, die ohne Nothwen⸗ 
digkeit und nur unter der Gefahr häufiger Conflicte zwiſchen Kirche 
und Staat beſtehen. Indem er ſich damit ſein Gebiet ſichert, 
verpflichtet und in der Lage, den Kirchen ſelbſt freie Hand in 
Angelegenheiten zu geben.“ (Fr. J.) 


nanzen, der auswärtigen Angelegenheiten und des Unter: 
richts fehlen noch und wurde der Verſammlung auch nicht mitgetheilt, 


iſt er] wenn dieſe eigentlich wichtigen Vorlagen gemacht werden follen. Finanz: 
ihren] miniſter Plener ertheilte der Verſammlung die ſehr vage Verſicherung, 


der Voranſchlag über die Bedeckung werde binnen 14 Tagen vorgelegt 


zogin von Montmoreney iſt eine Hausſuchung erfolgt. 

[Ueber den Kampf in Palermo] bringt die „Patrie“ folgende 
Details: „Am 27. brach der Aufſtand in der Stadt los und zugleich 
rückte Garibaldi ein. General Landi hatte früher alle Zuſammenrot— 
tirungen auf den Straßen durch ſtarke Patrouillen verhindern laſſen. 


Diez, 1. Juni. [Toaſt auf den Prinz⸗Regenten.] Bei werden. Dieſer Voranſchlag wird das Defizit, die Staatsſchuld und 
dem geſtrigen Abſchiedsfeſteſſen des hier verſammelten naturhiſtoriſchen dergl. m. ſpecificiren. Das Mitglied des Reichsraths Graf Cla m- 
Vereins des Herzogthums Naſſau wurde unter andern auf ein einiges Martinitz beantragte, von der Geſchäftsordnung abweichend, daß zur 
Deutſchland ſich beziehenden Toaſten auch ein Toaft auf den Prinz⸗ Prüfung und Begutachtung des Voranſchlags pro 1861 eine Kommiſ⸗ 
Regenten von Preußen, namentlich in Bezug auf feine Kund⸗ ſion von 21 Mitgliedern niedergeſetzt werde, welcher die Etats in dem 
gebungen für die Unverletzlichkeit des vaterländiſchen Bodens, ausge-] Maße als ihr Vorlage erfolgt, zuzuweiſen find. Baron Gehringer 
bracht. Dieſer Toaſt wurde von der zahlreichen Verſammlung mit ſſtellte dagegen den Antrag, man möge ſich an die Geſchäftsordnung 
der begeiſtertſten Akklamation aufgenommen. (Köln. Z.) halten, welche beſtimmt, daß für jede Vorlage ein Spezialausſchuß nie⸗ 


Dieſe Maßregeln erſchwerten zwar die Organifirung des Aufſtandes, 
ermüdeten aber die Truppen. General Lanza konzentrirte ſtatt deſſen 
drei ſtarke Kolonnen auf verſchiedenen Punkten, welche ſich im Augen⸗ 
blicke des Angriffs konzentriren und jedenfalls die Verbindungen mit 
dem Meere offen halten ſollten. Jetzt konnten die Einwohner ſich mit 
Garibaldi in Verbindung ſetzen, und es wurde ausgemacht, daß er 
am 26. vor der Stadt ankommen und daß letztere ſich am folgenden 
Tage empören ſolle. Um den Auſſtand zu organiſiren, kamen die 


S Breslau, 5. Juni. [Theater.] Nachdem unſere geehrte 
Odhperngäſtin Frau Jauner⸗Krall unſer Publikum in einem ſeltenen 
Grade zu enthuſiasmiren verftanden hat, nahm geſtern auch der Ge— 
mahl derſelben, Herr Jauner, Gelegenheit, ſich demſelben zu prä— 
ſentiren. 

Er trat in der Rolle des Robert in dem bekannten Luſtſpiele 
„die Memoiren des Satans“ auf, in einer Partie, welche für 
Deutſchland Emil Devrient geſchaffen hat, fo daß von deſſen Auf: 
faſſung eben fe wenig abzuweichen iſt, als es ſchwer iſt, der Erinne⸗ 
rung an den großen Mimen Stand zu halten. — Wenn nichts deſto 
weniger Hr. Jauner eines entſchiedenen Erfolges ſich zu erfreuen 
hatte, ſo iſt dies jedenfalls ein Beweis großer Befähigung. Und in 
der That müſſen wir geſtehen, daß der geehrte Gaſt uns den Eindruck 
eines tüchtigen Künſtlers machte, deſſen leichter, gefälliger Converſa⸗ 
tionston und muntres Spiel bei eleganter Haltung das Mitglied des 
Hoftheaters bezeichnet. Bei der Summe ſo gewinnender Eigenſchaften 
iſt die bisweilen zu große Beweglichkeit wohl auffällig, doch gern zu über: 
ſehen, zumal fie, wie die ganze Erſcheinung des Künſtlers den Eindruck 

der Friſche und Lebendigkeit macht — einem Fehler entſpringt, welcher 
iich von Tag zu Tage mehr ablegt“ — der Jugend nämlich. 
1 Was die übrige Beſetzung des Stücks betrifft, jo war dieſelbe größ⸗ 
tentheils die früher bekannte und erwähnen wir nur der Darſtellung des 
Jean Gauthier durch Hrn. Weilen beck. Bekanntlich hält ſich dieſe 
ganze Partie zwichen einem Ja und Nein (bis auf einen kurzen Ge 
fühls⸗Ausbruch am Schluſſe des Stücks) und es iſt keine geringe Auf⸗ 
gabe, durch charakteriſtiſche Nüancirung dieſer kleinen, aber fo bedeu⸗ 
tiungsvollen Worte Intereſſe zu wecken und zu ſpannen. ö 

Herr Weilenbeck zeigte nicht blos hierin eine große Meiſterſchaft, 
ſeondern wußte auch durch die charakteriſtiſche Maske und eine höͤchſt 

ſprechende Mimik die regte und geſpannteſte Aufmerkſamkeit ſich zuzu⸗ 
wenden. Er wurde mit Hrn. Jauner am Schluſſe ſtürmiſch gerufen. 


Berichte eines Augenzeugen aus Palermo. 
(Aus den „Times“.) 


Palermo, 25. Mai. Wir verließen Meſſina am Abend des 
23. d. M. Gerade im Augenblick unſerer Abfahrt dampfte die fran— 


im Stande, ſich ohne große Schwierigkeiten von ihrem Regenten zu 
befreien. Die Neapolitaner haben niemals das Innere militäriſch bes 
ſetzt und ließen die Verwaltung in den Händen von Eingeborenen. 
Dieſe und die wenigen Poliziſten wegzujagen, war daher alles, was 
zu thun war. Sehr verſchieden aber hiervon war die Lage in den großen 
Städten, welche von den neapolitaniſchen Soldaten beſetzt waren, und 
daher einer Hilfe von außen bedurften, um ihre Herren loszuwerden. 


zöͤſiſche Fregatte Descartes, von Neapel kommend, in den Hafen. Als 
wir durch die Straßen fuhren, war es Nacht geworden, und wir blick⸗ 
ten alle nach den neapolitaniſchen Kreuzern aus, weil wir begierig 
waren, ihr Bemühen zu ſehen, „die Thüre des Stalls zu ſchließen, 
nachdem das Pferd herausgelaufen iſt.“ Die Nacht war erträglich 
hell; wir konnten aber auch am folgenden Morgen nicht die leiſeſte 
Spur einer Bewachung der Nordküſte der Inſel entdecken. Die ganze 
neapolitaniſche Flotte ſcheint zun Bewachung Palermos, Meſſinas und Eine Küſtenfahrt bringt uns dies mit einemmale vor die Augen, 
Catanias verwendet zu werden, ſo daß die Italiener, wenn ſie wollen, Das Kap Zaffarano im Oſten und das Kap di Gallo im Norden 
an jedem Punkt der offenen Küſte landen können, wo es ihnen gefällt. find die Ausläufer der Bergrücken, welche die Bay von Parlermo 
Wir fuhren hart an dieſer pittoresken Nordküſte der Inſel dahin, einſchließen. Nach den letzten in Meſſina eingetroffenen Nachrichten, 
ohne das geringſte Geräuſch oder die geringſte Bewegung zu bemerken. wurden die Berge von den Inſurgenten beſetzt, und fo die Stadt von 
Hätten wir nicht die Städte und Dörfer geſehen, die zahlreich die allen Seiten eingeſchloſſen. Während der Fahrt gebrauchte Jedermann 
Küfte entlang liegen, wir hätten glauben können, das Schattenreich ſein Fernglas, lange noch bevor wir nahe genug waren, irgend ein 
läge vor uns; nicht ein Boot, nicht ein Segel war irgendwo zu ſehen.] Zeichen des Aufſtandes ſehen zu können. Es war Mittag, und wären 
Am Tage vorher war in Meſſina die Nachricht eingetroffen, daß in] wir nicht ſchon dabei geweſen, unſer Schiff zur Feier des Geburtstags 
Cefalu, einer Stadt, die auf dem halben Wege nach Palermo liegt, Ihrer Majeſtät zu ſchmücken, — ſo würden wir erſchrocken geweſen 
eine proviſoriſche Regierung errichtet ſei; wir blickten daher mit zwie⸗ſein, als wir, während wir uns näherten, alle Kriegsſchiffe der Nation 
fachem Intereſſe nach dem Cap Roſigelbi aus, welches mit ſeinem ein Salutfeuer geben hörten, und ſahen, daß mit Ausnahme von 2 
Gipfel kühn hervorragt und nur einige Meilen von Cefalu entfernt iſt. öſterreichiſchen Fregatten und der neapolitaniſchen Escadre, ſich alle mit 
Eine anſehnliche Bergreihe, die Neptunkette genannt, erſtreckt ſich durch ihren beſten Flaggen geſchmückt hatten. Der Donner der Geſchütze | 
ganz Sicilien von Oſt nach Welt; ſie erhebt ſich in der Mitte bis auff war kaum verhallt, als wir unfern Lootſen an Bord nahmen und 
3—4000 Fuß, ſtreckt ihre Arme nach Norden und Süden aus, und bald darauf nahe an dem Leuchthurm auf der Spitze des Molo Anker 
ſtreicht der Nordküſte näher als der Südküſte, fo daß man fie von warfen. N 8 
Meſſina bis Palermo ſtets im Geſicht behält. Die Arme, welche ſie Ein Boot mit der neapolitaniſchen Flagge kam in der gewöhnli- 
nach der Küſte ſtreckt, bilden eine Folge von Vorgebirgen, mit breiternſchen Form zu uns, aber es brachte nur Zöllner, welche die Deklara⸗ 
oder ſchmälern Buchten zwiſchen Dé, in welche die kleinen Flüſſe mër: tion in ſorgloſer Weiſe abnahmen und Ir bald ſich wieder entfernten. 
den, die von den Bergen herabkommen. Ich erwähne dieſe Terrain: | Keine Spur der Polizei! Wir fragten nach ihr, und wurden mit 
beſchaffenheit, welche ſich auf der Südküſte wiederholt, weniger wegen] Lachen bedeutet, daß alle ihren Poſten verlaſſen hätten und entweder 
ihrer landſchaftlichen Schönheit, als weil ihre Kenntniß ſehr viel bei: nach Neapel eingeſchifft wären oder ſich verborgen hielten. Sichtlich 
trägt, die Natur des Aufſtandes zu verſtehen. Die Querriegel, welche[waren hier die Dinge ſchon weiter als in Meſſina, denn dort war die 
von der Hauptkette auslaufen, bilden ebenſo viel verſchiedene Diftrifte | Polizei nur hoͤflicher geworden, hier war fie ganz und gar verſchwun⸗ 
der Empörung und verleihen ihr jenen lokalen Charakter, der vorf den. Es war dies ein entſchiedenes Zeichen der Zeit, noch charakte⸗ 
Garibaldis Ankunft jede gemeinſchaftliche Aktion fo außerordentlich] riſtiſcher aber war die Art und Weise, in der die Leute an Bord 
ſchwierig, wenn nicht unmoglich machte. Während alle die Neapoli- kamen und ſich über die Ereigniſſe ausſprachen. Sie offenbarten hierbei | 
taner auf gleiche Weiſe verabſcheuen, waren die meiſten dieſer Diſtriktel gar keine Furcht mehr vor der Regierung und ihren Spionen, und 
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rer in der Kapelle des Königs Roger zuſammen, wohin um dieſe ſchreibt ein Wallache, Herr Gregorez Ganesco: „Ein Schreiben aus 


DER viele Landleute wallfahrten. Am Sonntag den 27., als um 6 Uhr 
de Glocken ertönten, ſtrömte das Volk in die Straßen mit dem Rufe: 
lebe die Freiheit! Es lebe Victor Emanuel! u. ſ. w. Die Be⸗ 
wegung nahm augenblickllch furchtbare Dimenſionen an; die Truppen 
eröffneten das Feuer und ein ſchrecklicher Kampf begann. Garibaldi 
am mit ſeinen Freiwilligen herbeigeeilt und übernahm ſofort die Leitung. 
on beiden Seiten wurde tapfer gekämpft, aber die Truppen mußten 
ch in die Forts zurückziehen. Garibaldi griff am 28. mit allen ſeinen 
Truppen das feſte Schloß an, welches ſich ans Meer lehnt. Die Frei⸗ 
willigen entfalteten große Tapferkeit und die Truppen antworteten mit 
einem wohlgenährten Feuer; nach öſtündigem Kampfe legten ſich die 
Konſuln auf Verlangen der Einwohner ins Mittel und es wurde ein 
Waffenſtillſtand bis zum 3. Juni abgeſchloſſen. u 
Frankreich. 


Paris, 2. Juni. [Die Friedensworte des „Moniteur.“)] 
Das Ereigniß des Tages iſt der Artikel des „Moniteur“, worin die 
egierung erklärt, daß fie keine andern Einverleibungen im Schilde 
führe als Savoyen und Nizza, und daß ihr einziger Wunſch ſei, mit 
allen Souverainen in Friede und Freundſchaft zu leben. Dieſe Frie⸗ 
densakte ſteht im vollkommenſten Einklange mit der Friedenspredigt des 
Staatsminiſters Fould in Tarbes und den Friedensartikeln in allen 
offieidfen Blättern, und fie ſoll eine Abfertigung und Widerlegung der 
allzu dienſteifrigen franzöſiſchen Federn und der unverbeſſerlichen feind⸗ 
ſeligen Korreſpondenten und Blätter des Auslandes fein. So wird an 
amtlichen Orten verſichert, aber in den politiſchen und ſelbſt in den 
diplomatiſchen Kreiſen glaubt man, daß die Note zum Zwecke habe, 
die Beſorgniſſe, welche die Nachricht von der franko⸗ruſſiſchen Umar⸗ 
mung in Lyon hervorgerufen habe, zu bekämpfen. Dazu kommt, daß 
die Regierung erfahren hat, daß der König der Belgier im Be: 
griffe ſtehe nach London zu reiſen, und ihr Gewiſſen mag ihr fagen, 
daß er dort ein Bündniß zwiſchen England und den deutſchen Staa: 
ten anbahnen mochte; die „Verſicherungen des „Moniteur“ könnten 
daher ſehr leicht auch den Zweck haben, dem Anklageakt, den der 
König Leopold in London vorlegen und entwickeln wird, wo möglich 
die Spitze abzubrechen. Das ſind im weſentlichen die Kommentare, 
welche zu den verſchiedenen Auslaſſungen des amtlichen Blattes gemacht 
werden: gewiß iſt, daß ihm Niemand glauben will, und nichts kenn: 
zeichnet den Ruf des Blattes mehr als gerade die. Das amt: 
liche Blatt erzeigt gleichzeitig dem Garibaldi zum erſtenmale die Ehre 
von ſeiner Expedition zu ſprechen, indem es meldet, daß er Herr von 
der Stadt Palermo ſei. Was der Erfolg nicht alles thut! So lange 
Garibaldi noch auf dem Meere ſchwamm, war er ein Flibuſtier; als 
er das, was der Regierung das Schwierigſte zu ſein ſchien, die Lan⸗ 
dung, bewerkſtelligt hatte, durften die offiziöſen Blätter, ihn nicht mehr 
wie einen Galgenvogel behandeln, aber der „Moniteur“ beobachtete 
Stillſchweigen — kaum iſt Garibaldi in der Hauptſtadt, und ſiehe da, 
fein Name figurirt auch im Organe der Regierung. Sollte er auch 
Meſſina erobern, ſo wird er vielleicht Ritter der Ehrenlegion. Ein 
günſtiger Umſtand für die neapolitaniſche Regierung iſt die Vorausſicht] P 
der Mächte, daß eine Revolution auf dem Feſtlande eine unmittelbare 
Gefahr für den Papſt nach ſich ziehen würde. Den Paoſt aber will 
ſelbſt Napoleon nicht fallen laſſen, weil er begreift, daß der Sturz 
des roͤmiſchen Stuhles denn doch nicht mit Indifferenz in Frankreich 
geſehen würde. Es iſt ferner vollkommen begründet, daß General 
Lamoricière dem Hrn. v. Goyon eroͤffnet hat, er werde ſich im 
Falle einer Revolution in Neapel und des Abzugs der franzöſiſchen 
Truppen mit dem Papſte in dem befeſtigten Ancona einſchließen, 
und es iſt nicht wahr, was aus dem „Journal de Geneve“ in die 
„Preuß. Ztg.“ übergegangen iſt, daß nämlich das Verbleiben der fran⸗ 
zöſiſchen Truppen in Rom in einem Miniſterrathe am 19. beſchloſſen 
worden ſei. An demſelben Tage, als die ofſizielle Nachricht von der 
Landung Garibaldi's hier eingetroffen war, ließ der Kaiſer dem General 
Goyon den Befehl, ſeine Abzugsanſtalten zu verſchieben, telegraphiren. 
Das „Journal de Geneve“ läßt ſogar die Kaiſerin eine thätige Rolle 
in den Berathungen ſpielen. Hier lächelt man über dieſe je Hiſtörchen. 
— Die Broſchüre von Prevoſt Paradol: „Die alten Parteien“, it 
faifirt worden. 

[Mehr Soldaten.] Nach dem „Independant de la Moſelle“ 
hat das Geniekorps den Befehl erhalten, ſofort in allen Garniſonen 
für entſprechende Erweiterung ꝛc. Sorge zu tragen. Es wird ſofort 
je ein Zwölftel der nicht inkorporirten Mannſchaft der Infanterie⸗Regi⸗ 
menter auf je 4 Wochen unter die Fahnen berufen werden. Die 
dadurch veranlaßte Vermehrung des Budgets der Armee beträgt 30 
Millionen Franken. 

* [Die däniſche Note, betreffend die Debatte des preur 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes in Betreff Schleswig-Hol⸗ 
T... . ß . . EEE | In der Wochenſchau des „Courrier du Dimanche“ 


fein einziger verbarg feine Hoffnungen und feine Freude über die 
Wendungen, welche die Dinge genommen hatten. Die Soldaten, mit 
Ausnahme von ungefähr 1000 Mann, haben die Stadt verlaſſen, um 
Garibaldi entgegenzugehen, der, wie man erwartete, Monreale im 
Süden der Stadt und auf der Straße nach Alcamo in Trapani, an: 
greifen würde. Während das Militär dieſe Bewegung am 23. aus⸗ 
führte, rückten die Aufſtändiſchen heran, aber nicht gegen Monreale, 
ſondern auf Parco, ein kleines Dorf wie Monreale, welches hoͤchſtens 
6 italieniſche Meilen von der Stadt entfernt, auf der Abdachung der Kette 
liegt, die Palermo einſchließt. Die Truppen, welche den Feind in einer 
andern Richtung als fie erwartet hatten, erſcheinen ſahen, machten Kehrt, um 
den Unerwarteten die Spitze zu bieten, und erlitten nach Ausſage der Bürger 
einen Verluſt von 500 Mann. Während man uns hiervon erzählte, 
wurden uns Maſſen von Dampf, welche ſowohl bei Parco als auch 
in der Ebne Conca d'Oro, zwiſchen der Stadt und den Bergen out 
ſtiegen, als ein Beweis gezeigt, daß auch noch ein anderer Kampf ſtatt⸗ 
fände. Wir hatten den Dampf ſchon früher geſehen, aber wegen des 
Nebels war es ſchwer zu entſcheiden geweſen, ob wir nur den Rauch 
von brennenden Häuſern oder Pulverdampf ſähen. Dieſer Dampf ward 
ſofort ein Gegenſtand der Aufmerkſamkeit. Er war von Mittag bis 
zum Einbruch der Nacht ſichtbar, ſchien aber zuletzt ſeinen Charakter 
zu verändern. Im Anfange flieg er in intermittirenden Stößen auf, 
ſchneeweiß, bald hier, bald dort, und nur verſchwindend, um im Augen⸗ 
blick darauf wieder zu erſcheinen. Es war kein Schall zu hören, aber 
fein Ausſehen zeigte beſtimmt, daß er von Musketen kam. Er kam 
immer tiefer und tiefer in die Ebne herab. Dies dauerte bis gegen 
2 Uhr Mittags; dann ſah man deutlich das Dorf, ſo wie benachbarte 
Villen und Pachthöfe brennen. Es war dies eine Tactik des Militärs, 
alles zu verbrennen, was irgend den vorrückenden Inſurgenten Schutz 

gewähren konnte; die Truppen haben allem Anſchein nach das Dorf 
geräumt, die Frage aber iſt, ob in Folge eines Angriffs der Inſurgen⸗ 
ten oder nicht. Ich horte fräier am Lande, daß 25 Wagen voll Ver: 
wundeter in das Militärhoſpital außerhalb der Stadt gebracht wären, 
aber dies kann auch in Folge des geſtrigen Gefechts geweſen ſein. Heute 
Morgen läuft daß Gerücht, daß man mehr Truppen verlangt habe, 
aber bis zu dieſem Augenblick kann ich nur berichten, daß Parco oer 


Berlin ſetzt uns in Beſitz des Inhalts der Proteſtation, welche die 
däniſche Regierung nach Berlin geſchickt hat. Dieſe Proteſtation gegen 
die Kammerverhandlungen, welche vom 16. Mai datirt und in Form 
einer Depeſche an den däniſchen Geſandten in Berlin gerichtet iſt, 
wurde bereits allen europäiſchen Mächten in Abſchrift mitgetheilt. Je 
feſter und kräftiger der Geiſt dieſer Proteſtation iſt, deſto gemäßigter 
ſind die Ausdrücke. Die Regierung von Dänemark beweiſt ohne Schwie⸗ 
rigkeit drei große unbeſtreitbare und unbeſtrittene Wahrheiten: 1) weder 
bei den Verhandlungen, welche den Conventionen von 1851 und 1852 
vorhergingen, noch ſpäter iſt Deutſchland durch uns das geringſte Recht 
zuerkannt worden, von Schleswig zu ſprechen oder ſich in die Bezie⸗ 
hungen dieſes Herzogthums mit der däniſchen Monarchie zu miſchen; 
2) niemals hat die preußiſche Regierung, mit Ausnahme der letzten 
Kammerverhandlungen, Schleswigs in irgend einer Verhandlung mit 
dem kopenhagener Kabinete Erwähnung gethan; 3) die däniſche Re⸗ 
gierung proteſtirt gegen jede ungeſetzliche Einmiſchung Preußens und 
erklärt, daß die vom Baron Schleinitz in der Kammer geſprochenen 
Worte nicht nur den Beziehungen Schleswigs mit der Krone, ſondern 
auch den Unterhandlungen ſchaden können, welche angeknüpft ſind, um 
mittelſt einer Verfaſſung die vollſtändige und aufrichtige Verſöhnung 
zwiſchen den Herzogthümern Holſtein und Lauenburg und Dänemark 
herbeizuführen. — Wir wiederholen es: im Norden Deutſchlands 
wird ein Krieg losbrechen, an welchem unſere Intereſſen 
und unſere Ehre uns gebieten, Theil zu nehmen.“ 

Das „Journal des Débats“ tadelt die preußiſche Regierung, wenn 
fie, wie eine kopenhagener Correſpondenz ſagt, wirklich die Abdſicht hätte, 
die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage unabhängig vom Bundestage zu Löfen. 
Dadurch zerſtöre ſie die deutſche Einheit noch mehr, leihe dem Aus⸗ 
lande den beſten Vorwand zur Intervention und zwinge Dänemark, 
bei Mächtigen Hilfe zu ſuchen. 

Groſbritannien. 

London, 1. Juni. [Vom Hofe. — William a' Court +. 
— Die Werbungen für den Papſt.] Die königliche Familie iſt 
geſtern Abend von der Inſel Wight wohlbehalten in der Hauptſtadt 
eingetroffen. Einer der älteſten Diplomaten des Landes iſt geſtern 
geſtorben: William a' Court, Baron Heytesbury of Heytesbury, Peer 
des vereinigten Königreichs ſeit dem Jahre 1828. Geboren am 11. 
Juli 1779, erhielt er ſchon im Jahre 1801 unter Lord Hawkesbury, 
dem fpätern Lord Liverpool, die Stelle als Geſandtſchafts⸗Sekretär in 
Neapel, war 1807 Sekretär bei der ſpeziellen Miſſion nach Wien, 
1812 erſter Commiſſarius für die Angelegenheiten Maltas, 1813 Ge⸗ 
ſandter in der Barbarei, ſpäter Geſandter in Neapel, Madrid und 
Liſſabon, endlich von April 1828 bis Auguſt 1832 Geſandter in Pe: 
tersburg. Damit war ſeine diplomatiſche Laufbahn geſchloſſen, doch 
bekleidete er ſeitdem mehrere hohe Civilpoſten, war unter anderm von 
1844-46 Vicekönig von Irland und bis 1857 Gouverneur der In: 
ſel Wight. Außerdem hatte er als Belohnung für ſeine diplomatiſchen 
Dienſte das Großkreuz des Bathordens und eine Penſion von 1700 

Pfd. St. erhalten. Der Erbe des Titels, ift fein einziger Sohn, der 
gegenwärtig 51 Jahr alt iſt. — In Irland gehen die Werbungen für 
den Papſt, wie es ſcheint, noch immer gut von ſtatten. Iſt es auch 
übertrieben, daß 6000 Mann von der bewaffneten Polizeimannſchaft 
den Dienſt verlaſſen haben, um nach Italien „auszuwandern“, ſo un⸗ 
terliegt es doch keinem Zweifel, daß dies von einigen Dutzenden der⸗ 
ſelben geſchehen iſt. Einer Mittheilung des wiener „Times“⸗Corre⸗ 
ſpondenten zufolge fühlten die iriſchen Freiwilligen, die zu Ende des 
vorigen Monats in Meidling bei Wien auf ihre Weiterbeförderung 
harrten, ſchon einigermaßen Reue, ihren heimatlichen Herd verlaffen- 
zu haben. Sie ſeien wohl gratis über Liverpool nach Oeſterreich be⸗ 
foͤrdert worden, aber ſeit ſie Belgien verließen, hätten ſie viel hungern 
müſſen und würden herzlich gern wieder umkehren. Ob und mit wel⸗ 
chem Erfolge ſie ſich deshalb an den engliſchen Geſandten in Wien 
gewendet haben, weiß der Correſpondent nicht zu ſagen. Er bemerkt 
nur noch, daß die iriſchen Rekruten wahrſcheinlich ee Offi⸗ 
zieren zum Einexerciren anvertraut werden. 

Osmaniſches Reich. 

[Die augenblickliche Beſeitigung der orientalifhen| 
Frage! Die „Oeſterr. 3.“ beſtätigt und ergänzt die Mittheilungen 
der „O ſtd. Poſt“ über die günſtige Wendung, welche die von Ruß⸗ 
land aufs Tapet gebrachte orientaliſche Frage genommen hat. Sie J 
berichtet: 


„In Folge der von der Pforte getroffenen Anordnung, daß der 5 


neuernannte Großvezier Kiprisli Mehemed Paſcha ſich perſonlich zur 
Vornahme der Enquste über die Lage der chriſtlichen Unterthanen an 
Ort und Stelle begeben ſolle, haben die Repräſentanten Rußlands, 
Frankreichs und Englands in Konſtantinopel Namens ihrer Regierun⸗ 
gen ihre Befriedigung mit dieſer Maßregel ausgeſprochen, und zwar 


war — was hiebei beſonders bezeichnet zu werden verdient — der 
Vertreter Rußlands, Fürſt Labanoff, der Erſte, von welchem dieſe be⸗ 
friedigende Erklärung abgegeben wurde, worauf die Herren de Lava⸗ 
lette und Sir Henry Bulwer das Gleiche thaten, und welcher Erklä⸗ 
rung, wie wir nachträglich erfahren, ſich auch ſofort der k. k. öfter: 
reichiſche Internuntius, ſo wie der Vertreter Preußens angeſchloſſen 
haben. 

Durch dieſen verſöhnlichen und die Unabhängigkeit der Pforte voll⸗ 
kommen wahrenden Schritt, dürfte die neuaufgetauchte orientaliſche 
Frage vorläufig als beigelegt zu betrachten fein, indem auf ſolche Weiſe 
von dem Anſinnen Rußlands, die Enquéte durch eine gemiſchte Com⸗ 
miſſion, mit Beiziehung von Commiſſären der übrigen Großmächte, 
Umgang genommen wird. 

Daß die Pforte die ganze Wichtigkeit und Dringlichkeit der von 
Rußland angeregten Frage in ihrer politiſchen Tragweite anerkannt 
hat, iſt aus allen Umſtänden zu erſehen. Abgeſehen davon, daß der 
Großvezier perſönlich mit einem ſolchen Auftrage an Ort und Stelle 
entſendet wird, um die vorgebrachten Beſchwerden zu unterſuchen, was 
in der Türkei bisher noch nie geſchehen war, wird uns gemeldet, daß 
Kiprisli Mehemed Paſcha zu dieſem Behufe mehrere hoͤhere Beamte 
chriſtlicher Religion mit ſich genommen hat, um die betreffenden Erbe: 
bungen vorzunehmen. Wie wir bereits in Anferem letzten Blatte ge: 
meldet haben, hat Kiprisli Mehemed Paſcha ſofort ſeine Reiſe nach 
Rumelien angetreten und war bereits am 31. Mai in Varna ange⸗ 
kommen, um in der Provinz Bulgarien die ihm gewordene Aufgabe 


"` rage! Zeitung. 


Gi Breslan, 5. Juni. [Tagesbericht.] Der Mm ke ſich 
ee ſchon ziemlich allgemein durch ſtarken Verkehr bemerkbar. Beſonders 
ebhaft geſtaltete ſich derſelbe auf der Naſchmarktſeite des Ringes und dem 
nach dem Blücherplatze gelegenen Theile der Herrenſtraße, allwo den ganzen 
Vormittag hochbepackte 55 euge ihrer Ladungen entledigt wurden, um 
ſolche in Hausfluren und Sen unterzubringen. Fortwährend ſchwanken 
neue ſchwer befrachtete Wagen durch die Straßen nach ihren nächſten Be⸗ 
ſtimmungsorten, deren Lagerräume bald von Ueberfluß ſtrotzen dürften. 
Ein großartiges Geſchäft in dem edlen Produkt, um das ſich dieſer zu 
die Aufmerkſamkeit ſo vieler Fremden und Einheimiſchen concentrirt, 
bereits abgeſchloſſen, und dabei einem ondit zufolge das runde Süm 
von 100,000 Thlrn. als Nettoavance ab gefallen fein. Aae den läßt wer 
es an Gelegenheit zur Unterhaltung un 1— Wollmarktsgäſte nicht fehlen. 
Sowohl der Volksgarten als der Wintergarten arrangiren konſequent 
ihre Gartenfeſte, denen freilich der F Jupiter pluvius bisher jedes⸗ 
mal hinderlich in den Weg trat. Doch kann man ſich im Wintergarten bei 
den Vorſtellun Sa in der vor Witterungseinflüſſen geſchützten Arena für den 
momentanen Sa des Gartenvergnügens entſchädigen. Nächſt dem offe⸗ 
nen Circus im Volksgarten wird auch der majjive Kürge r ſche Circus vom 
7. d. Mts. an wieder durch eine vierfüßige Künſtlergeſellſchaft belebt ſein. 
Es wird ſich nämlich daſelbſt ein aus Chemnitz kommendes A entheater 
aufthun, das mit dreſſirten Hunden, Miniaturpferden ꝛc. reichlich ausge⸗ 


ſtattet iſt. 
=* Breslau, 25. Juni. (28. Bresl. Pferderennen. Schluß.] 
918 beute „ von 4 Uhr an auf der itniger⸗Rennbahn fortge⸗ 
ſetzte, und gegen 8 Uhr beſchloſſene diesjährige . fand unge⸗ 
SÉ ber ich ſchwankenden Witterung, wiederm lebhafte e bie 
ſowohl auf den Tribünen als in dem weiten Umkreiſe durch z ee Geen 
Be ſuch lundgab, beſonders war die nach der Oder zu belegene Seite des Platzes 
vom Publikum dicht beſetzt. Trotz mehrmaliger, von An kalten Ne 
gleiteten Regenſchauer, harrte die Menge auch diesmal bis zum Schluſſe aus, die 
einzelnen Rennen mit ſichtl. Intereſſe verfolgend, das ji oft in ſtürmi 2800 2 
plaus für die ſiegreichen Reiter wie deren edle Renner äußerte, 
eines der letzten Rennen ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall, org: ei 
ſehr ſchönes Rennpferd („Amurath“) des Grafen 5 Henckel ſtürzte, Mi 
wie man vermuthet, beim Aufraffen die beiden Vorderbeine brach. 
Thier mußte auf der — erſtochen werden, pe fein Leichnam Suë 
raſch von der Bahn wegge ai wurde. Sonſt verliefen die Rennen äer 
E in en Rei ck 5 Ige. 
VIII. Satisfaktions⸗Rennen. Po 200 Thaler, 
Ruthen. 5 Frd'or. Einſatz, an 


dete 5 Pferde kamen in die Ba n, und zwar „Mantel, br. den me des k. 
Friedrich Wilhelms⸗Geſtüts, am, ihwb. W. des Grafen 41 90 
„Middy“, br. W. des der H éi GR br. H. des Gr. l ckel⸗ 
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brannt hat, und er bier brannt hat, und daß in in Folge „„ ARTEN e die Truppen die Abhänge ge⸗ 
räumt haben. Die Nacht zeigte übrigens ganz unzweifelhaft, daß alle 
Höhen in den Händen der Inſurgenten find. Ihre Wachtfeuer waren 
in einem Halbkreis rund um die Stadt ſichtbar. Außer den Haufen, 
welche unter Garibaldis unmittelbarem Befehl ſtehen, ſind noch zwei 
andere, aus Eingebornen beſtehend, welche die Ausgänge der Bucht 
bewachen. Sie ſollen, wie man annimmt, jeder aus 1200 bis 1500 
Mann beſtehen. Im allgemeinen weiß man jedoch hier wenig von 
dem, was außerhalb vorgeht. Alles beruht mehr oder weniger auf 
Muthmaßungen. Nur iſt gewiß, daß die Neapolitaner nicht ſehr viel 
Vertrauen auf ihren Sieg hegen. Geſtern gingen zwei Dampfboote 
nach Neapel ab, beladen mit Flüchtlingen und deren Hab und Gut. 
Man ſieht Boot auf Boot, in dieſer Art gefüllt, vorüberfahren. Alle 
neapolitaniſchen Dampfer heizen Tag und Nacht. Einige von ihnen 
kreuzen zur Bewachung der Ste nach dem Kap Zaffarana, während 
andere ihre Plätze im Hafen wechſeln. 

Nachmittag ging ich an's Land und hatte einen intereſſanten Anblick. 
Maſſen Volks lungerten um die Marina herum, eine Art von Jury, 
und ſahen den Bewegungen der neapolitaniſchen Dampfer zu, erpicht 
darauf, einen Gegenſtand zu Schluß: Folgerungen Zu haben. Die 
Stadt iſt, wie einige Ihrer Leſer wiſſen, von zwei Straßen durch⸗ 
ſchnitten, welche ſich gegenſeitig im rechten Winkel kreuzen. In zwei 
der Viertel, die hierdurch gebildet ſind, war keine Spur von Militär, 
ausgenommen an den Ausgängen der Stadt; aber die beiden obern 
Theile nach der Kathedrale und dem königlichen Palaſt zu waren in 
einem wahren Belagerungszuſtande. Auf jedem nur etwas freien Platz 
ſah man Truppen entweder lagernd oder unter Waffen; faſt alle Schritt 
Schildwachen und an allen Straßenecken größere oder kleinere Wacht⸗ 
poſten. Außerdem gingen Patrouillen auf und ab. Dies hielt aber 
das Volk nicht ab, heraus zu kommen, und von den zahlreichen Bal⸗ 
kons herabzuſchauen. Den Wagen wurde keine Schwierigkeit gemacht, 
und ſelbſt der Verkehr nach außen war nicht geſperrt. Zur Tageszeit 
iſt nach der Proklamation des Kommandirenden Eingang und Ausgang 
in und aus der Stadt frei, während der Nacht aber darf niemand 
paſſtren. Alle Kaufläden find geſchloſſen; die meiſten tragen die Ind 
ſchrift „Fremdes Eigenthum“, eine Vorſichtsmaßregel, welche ſchwerlich 


den Soldaten gegenüber etwas helfen wird, denn ſie können nicht leſen! 
— Es ſind aber auch nicht dieſe Auſſchriften, auf welche das Volk ſich 
verläßt, ſondern es hofft, die Soldaten werden keine Zeit zum Plündern 
haben. Sollten ſie zur Stadt zurück geſchlagen werden, ſo wied die 
Bevölkerung ſich ohne Zweifel erheben und ſo ſehr als ſie kann auf ſie 
einhauen. Hierzu iſt jede Vorbereitung getroffen, und es zeigt ſich im 


Volk ein ſo herausforderndes Weſen, daß es von keiner guten Vorbe⸗ ; 1 | 
Einige 


deutung für die Truppen iſt, falls ſie geſchlagen werden ſollten. 
Sanguiniker erwarteten ſchon etwas der Art für die letzte Nacht, aber 
ſie iſt vorüber, ohne daß ſich etwas ereignet hat. Dieſen Morgen er⸗ 
ſcheint alles ruhig, in der Stadt wie draußen. Man nimmt an, daß 


die verſchiedenen Haufen der Aufſtändiſchen zu einer entſcheidenden Be: ` ; 


wegung verfammelt werden; fie wird von einem Augenblick zum an⸗ 
dern erwartet. 


[Briefbeförderung durch Luftdruck.] Es iſt wiederholt und zwar 
nicht blos in England der Plan in Anregung gebracht worden, Briefe und 
Bat vermittelt Luftdruckes durch tient Röhren raſch von einem 

rte zum andern zu befördern. Bisher war dieſe Methode nur im 
von der hieſigen „Electric Telegraph Company“ angewendet per 
aber hat ſich eine eigene EE unter dem Titel „Pneumatik 
Company“ gebildet, um vermittelſt ſolcher Röhrenleitungen ës wiſchen 
den Hauptpunkten Londons zu befördern, SÉ zwar nicht blos Cp FER 
dern auch umfangreiche Pakete, wie z. ſämmtliche Poſtfelleiſen zwi⸗ 
ſchen den Bweigpoltämtern und dem eege: ſowie zwiſchen dieſem 
und den verſchiedenen Bahnhöfen der Hauptſtadt. Mit der Zeit dürfte ‚ie 
Leitung nach der Börſe, den Docks und den Regierungsämtern ZO 
und durch ganz London verzweigt werden. Bu Kä Zwecke be 5 
die genannte Geſellſchaft ein Kapital von 250,000 Lſtrl. in Aktien a 10 
W doch ſoll e eine Probe 


F500 9 werden und Ge 
halb beſchränkt fie vorerſt die Aktienausgabe auf 


D, um eine kurze 


Hauptlinie anzulegen, deren Koſten auf 14,000 mr. es find, Erſte x 
Director dieſer Aktiengeſellſchaft iſt der Marquis v. Chandos, dem Dé ein! 


flußreiche Cityleute angeſchloſſen haben. 


Lübeck, I. e [Das hier N Sängerfeſtj endete 
mit einem Feſleſſen, von welchem aus Ess Telegramm an den Regen⸗ 
ten von Preußen abgeſendet wurde: beim Sängerfeſt zu Lübeck ver⸗ 
Garen deutſche Männer weihen dem Prinzen von Preußen ein donnern⸗ 

draht “ — Auch Hrn. von Bennigſen wurde ein begeiſtertes Hoch aus⸗ 
geh racht. 
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X. Dffizier-Rennen. Fortlaufend auf fünf Jahre durch Subjerip: |bener. ` Es wurden ihm Wein und Speiſen gereicht, welche er auch] nach Bernſtadt, als ihrem zukünftigen Garniſonsort, angetreten. 
tion dotirt 1858 bis incl. 1863, für Offiziere der preußiſchen Armee. Auf mit Appetit genoß und ſpäter rauchte er einige Cigarren. Die Nacht brachte | früher ee bis zum Jahre 1850 ein halbes Reghnent nebſt 
Pferden, welche im laufenden Jahre nicht in Händen eines Trainers fich (er im Gebet hin. Des Morgens trank er noch Kaffee und aß eine Semmel] Ohlau als Garniſon untergebracht war, ſo ſind außer der Herfteilun an⸗ 
befanden, und unter keinem Jockey ſtarteten, bona fide ſeit drei Monaten in dazu. Sonnabend (am 2. d. M.) kurz vor 6 Uhr des Morgens, ward er] noch fehlenden Ställe und der Beſchaffung neuer Montirungs⸗Kammen ZA 
Händen des gegenwärtigen Beſitzers waren. Bei Nennung des Pferdes iſt in ſeiner Sträflingskleidung in Begleitung des Geiſtlichen und im Beiſein] derweitige Garniſons⸗Einrichtungen hier nicht nothwendig geworden. — Gleich 
K at National, Geſchlecht, Alter, Größe, Abkunft (d. h. engliſch, deutſch oder] der Gerichts⸗ und ſtädtiſchen Behörde, jo wie einiger Geſchwornen von dem zeitig iſt der Befehl zur Auflöſung des 4. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiments hi 
po e e um das Handicap zu motiviren. Vom Verein werden hieſigen Schwurgericht im Dezbr. v. J., aus feiner Zelle auf den ringsum: eingetroffen. — Bei dem in der Pfingſtwoche hier abgehaltenen Schützenfeſt 
dem zweiten Pferde 100 Zi gegeben, Der Sieger erhält den Subſcrip⸗ſchloſſenen Hofraum des Inquiſitoriats geführt. Er ging ergeben und ge: erhielt der Fabrikant Häuſer die Schützenkönigswürde, während der Maurer! 
tionspreis, Einſätze und Reugelder bis auf die Hälfte, die dem zweiten Pferde | faßt langſamen Schrittes bis zur Stelle, woſelbſt das Schaffot errichtet war.] meiſter Bauder und der Schloſſermeiſter Weiß als Marſchälle prollamirt 
abgegeben wird. Das dritte Pferd rettet ſeinen Einſatz. Der Sieger depo= | — Hier bat er die Umſtehenden um Verzeihung und geſtand zu, die Strafe | wurden. — Die beim Neubau der hieſigen Waſſerkunſt im Jahre 1856 be⸗ 
niet 10 Frd'or. zum künftigen Jahr. Proponent: von Donop, Rittmeiſter] mit Recht verdient zu haben. Er entledigte ſich ſeiner Kleider bis zur Hälfte, gonnene Einlegung gußeiſerner Waſſerleitungs-Röhren wird in dieſem Jahre 
im 4. Huſaren⸗Regiment. 5 d ? der Geiſtliche ſagte ihm das Gebet vor, er ſprach es nach, legte ſich auf den hier fortgeſetzt, um auch die entfernteren Stadttheile, welche bei der mangel 
Fünf gemeldete Pferde wurden in die Rennbahn geführt, und theils von] Block und im Nu, gerade als die Thurm⸗Uhr den ſechſten Glockenſchlag er⸗ haften Konſtruktion des alten Triebwerkes früher nicht berückſichtigt werden 
den Beſitzern, theils von andern Offizieren geritten. Es erſchienen: des Hrn. tönen ließ, wurde das Haupt vom Rumpfe getrennt. — Der Scharfrichter] konnten, mit fließendem Waſſer zu verſorgen. Das ſeit vier Jahren hier ein; 
{ Rittmeifter, 5: v. Rauch (6. Kür.⸗Regt.) br. W. „Hyacinthe“, geritten von iſt aus Gr.⸗Strehlitz in Oberſchleſien. — Seinen Leichnam brachten 8 In⸗ gerichtete WalferlettungssSpltem aus der Maſchinenbau⸗Werkſtätte von & 
Hrn. v. Ribbeck, deſſelben "Hei, br. St. „Violetta“, geritten von Herrn haftirte des Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr hinter der Mauer nach dem Kirch⸗[Hoffmann und Comp. in Breslau hervorgegangen, iſt auf die neueſten Er; 
ON v. Roſenberg, des Hrn. Rittmſtr. Grafen v. Wengersky (im 2. Ulan.z | hofe, woſelbſt er beerdigt ward. Während der Hinrichtung hatte Dé eine fahrungen der Technik und Hydraulik baſirt und hat zeither allen praktiſchen 
ZE Regt.) br. W. „Tancred, geritten vom Beſ. und br. H. „Bannerbearer“ des große Anzahl von Leuten um das Inquiſitorigtsgebäude verſammelt, welche] Anforderungen, die man an ein derartiges Waſſerwerk in Bezug auf die Gm 
"E Hrn, Lieut. John, im 2. Huſ.⸗Re t., Reiter der Beſ. 8 jedoch nicht das Mindeſte von dem Akt wahrnehmen konnte. Die fogenannte lidität der Bauausführung und das Ergebniß des ganzen MNutzeffektes elt 
dp Nach einem ſehr gelungenen Abritt gingen die Pferde ziemlich in einer | Armenfünderglode wurde zwar Anfangs etwas gehört, hatte ſich aber durch] muß, vollkommen entſprochen. Es bleibt daher nach derartig erprobten Er? 
LG Reihe, dann „Bannerbearer“ als Führer um faſt 4 Länge voraus, und das Seil überſchlagen und ertönte deshalb nicht weiter. — Das Ereigniß fahrungen die Beantwortung der Frage nicht mehr zweifelhaft, ob nach den; 
Dk ohne erheblichen Platzwechſel blieb das Rennen fo, bis an der vorletzten Ede | hat hier viel Senſation erregt und noch jetzt bildet es das Tagesgeſpräch. ſelben Grund⸗Prinzipien die ganze Anlage zu erweitern und die Wohlthat 


8 
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einth“ war zweites, „Tancred“ drittes Pferd. Zeit des Rennens: 2 Min. Bataillon des 7. Regiments auf feinem Marſche von Poſen nach Jauet führen. 
12 Sekunden. ein und wird dieſe Nacht hier Quartier nehmen, um ſodann morgen ſeinen 


d , ; ; . 75 5 Touriſten, welche eine Reiſe in's Ri bi tret d ie Felſen⸗ 
n a War Li — CN 0 2 di 105 Halfte o WEE, Si E SE SC Bo: die en des] Orte Lee A Ge Wedelshorf e e Si 5 I Se et 

ücktritt bis 24. Mai ſtattgefunden. Das zweite Pferd er ie Hälfte] nach 53jährigem Wirken in Ruheſtand verſetzten Paſtor Pannach, neu er⸗ möchte ich di 10 ben, zwei Punkte, wel achtie Bet E 
der Einſätze. wählte Prebſger Carl Auguſt Sigismund Räde, bisher Rektor und Hilfs⸗ mochte ich die Weifung geben, zwei Punke, welche als vrächtig bezeihne 


dr MR 


N des | predig 0 Der Stern, ein hervortretender Höhepunkt in Böhmen, unfer u 
Grafen Götzen, „Ellinor“, ſchw. St. des Grafen L. Henckel, „Abaſſia“, in ſein neues Amt eingeſetzt. Unter dem Geläute aller Glocken wurde um] nur 1% Meile et bier und CG Vi EN SH e EH 
dbr. St. des Grafen Henckel⸗Siemianowitz, „Valide“, ſchw. St. des] 9 Uhr der neue Prediger vom Hrn. Superintendenten in Begleitung des cienfer-Rlofters gelegen, zwar ſchon vor langer Zeit mit einer Kapelle be 
königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüts. e 2 Propſt Regt von Zibelle und des General⸗Bevollmächtigten der Standes: baut, welche von jeher im Munde des Volkes das Sternkirchlein 

„alive“ führte, zwei Längen zurück folgten „Middy., „Ellinor“, zuletzt! herrſchaft, Direktor Rieloff, in die ſeſtlich geſchmückte Kirche geführt. Nach] wurde, im Uebrigen aber bis vor wenig Jahren noch völlig unbea 
Abaſſia“. Auf der Seite der Bahn, vis-a-vis der Tribüne, ging „Abaſſia“ Gemeindegeſang und GT betrat der Superint. Petzold das Altar und | wurde von dem Prälaten Herrn Rutter, welcher Abt des braunauer Klo⸗ 
den führenden Pferden näher, war vor der Ecke zweites Pferd und machte, wendete Dé in gediegener Riede über 1. Theſſal. 5, 12, 13, ſowohl an den ſſters ift, ob ſeiner glücklichen Lage mit einem ſehr freundlichen Reſtaura⸗ 
um die letzte Ecke gekommen, mit „Valide“ ihr Rennen, in welchem „Valide“ einzuführenden neuen Prediger, als auch an die Gemeinde. Hierauf wurde | tionsgebäude verſehen, und der Weg dahin mehr zugänglich gemacht. Die 
mit 4 Zänge Sieger blieb, „Ellinor“ war drittes Pferd. Zeit: 2 Minuten von dem hieſigen Geſang⸗Verein der Pjalm 84: „Wie lieblich find deine] Fernſt 1 N i 


/ ein cht, welche ſich dem Beſchauer bietet, darf mit Recht eine entzückende 
5 Sekunden. Wohnungen ꝛc.“, ſehr gut vorgetragen. Hr. Propſt Rect ſprach hierauf in] genannt werden. Das ot reich geſegnete Ces? Ländchen, begrenzt 


XII. Jodey⸗Club⸗Rennen. Preis 100 Frdr. de aller Länder.] wendiſcher Sprache zu der Gemeinde und deren Seelſorger. Nach dem Liede:] von dem glazer und * liegt gleich einem großartigen, 
EE Babn. Wer bis 1. Apel 7 Se Kee e im „Eine feſte Burg WW unſer Gott ꝛc.“ hielt Hr. Pred. Rade über Pf. 119, | wohlgepflegten Garten da. Des Beſchauers Auge wird nicht 9 85 Ce 
Beſitz von Jockey⸗Club⸗Mitgliedern erſter Kl. 10 Frdr. Einſatz, 5 Frdor. Das erb . ſchön e ee ſo a n der Bech nd wer wieder und wieder auf ein Stück Gotteserde niederzuſchauen, welches eigens 
Reugeld, Andere 16 Frdr. Einſatz, halb Reugeld. Das zweite Pferd erhält] Das Verhältniß eines neu angeftellten Predigers zu enn d fr iſt, das größte Entzücken hervorzurufen. In der Reſtauration 

" 8 f ; g ili gekehrt der Gemeinde zu dem Prediger.“ — So feierte heut Muskau's wen-] wird für ausnahmsweiſe billine Preiſe, ein vortreffliches Glas Wein und 
die Hälfte der Einſätze. Sämmtliche angemeldete Pferde betheiligten ſich ang > i 1 jap! a ms i } i las Wein un 
dieſem Rennen, nämlich: „Mandarin“, ſchw. H. des königl. Friedrich⸗Wil⸗ Bine gedet en feltenes Feſt. Möge Herr Paſtor Räde 5 bet éi leiblichen en ee Räthlich 1 es, den 

helmsgeſtüts, „Eclipſe“, br. H. des Hrn. v. Bonin⸗Schöneberg, „Troy“, lang e 0 11 WEE eg über Braunau zu nehmen. Das Städtchen iſt nett, das Kuppa'ſche 
br. H. des Grafen May⸗Hahn, „Chalili“, br. H. des Grafen Henckel, hh. Laubau, 4. Juni. [Unſer „Sängertag] der Geſangvereine Hotel zu empfehlen und das Kloster, ſowie Selen Garten, ſchon des Beſuches 
„Star of the Ast“ des Hrn. v. d. Lühe⸗Rädersdorf und „Federator“,] des Queisthales auf dem 1 3. Juni 1800 ft glüalich vor-] werth. Der letztere bietet in eigens botaniſcher Beziehung Gate? dar 
br. H. des Grafen Joh. Renard. übergegangen. Es war ein ſchönes Volks⸗ und Sangesfeſt. Die Stadt war | ind lohnt Dé ſomit der unerhebliche Umweg reichlich. Der zweite Punkt, 
Le ei mn das erite Abreiten für eine falſche Starte erklärt, dieſe Ertlä⸗feſtlich dekorirt, vor allem die Perle unſerer Gegend, der lieblich gelegene] Kloſter Grüſſau, ſollte von keinem Reiſenden unbeachtet gelaſſen werden. 
ie . Ze 1 e Ane a REN: 8 51 = ge SE wo ſich ER die Tage 1 ein Gr 7555 . ſie ſchon des Beſchauens werth. Die im großartigsten Style und 

auf der dritten Seite einhielt, und die übrigen die Bahn durchmaßen, er⸗ Zubereitungen entwickelte, und wo auf der ſüdlichen Seite des Turnplatzes 5 n ` 

folgte ein neuer Ablauf, doch mußten auch beim 2. Starte 3 Pferde zurück⸗ die Tribüne für die erwarteten 4—500 Sänger errichtet war. An der Rück- erbauten 1 une Inn mehr oder weniger verfallen; jedoch gewährt das 

erufen werden, welche zu früh aufgebrochen waren. Erſt der 3. Start ge⸗ wand und den Seitenwänden der Tribüne erhoben ſich mächtige Majten, | Ganze einen impoſanten Anblick. Der Weg nach dem kaum % Meile davon ent: 
ang, und folgten einander in geringen Entfernungen: „Mandarin“, geziert mit dem finnigen Grün des Waldes und durch großartige Flaggen] fernten Bethlehem, iſt ein äußerſt lieblicher und der lleine Ort ſelbſt fo 

„Chalili“, „Eclipfe“, „Star of the East“, „Frederator“. An der 2. Ecke] mit den preußiſchen, lauſitzer, laubaner und deutſchen Farben. Die Feſtfeſer] traulich und romantiſch unter mächtigen Buchen und Linden verſteckt, daß 
wechſelte „Troy“ mit „Federator“ die Plätze, und zum erſtenmal bei der Tris] wurde eröffnet Früh 746 Uhr durch eine Reveille des Stadt⸗Muſikchors.] Man nun irisch wieder ſcheidet. Eine treffliche Taſſe Kaffee, ein würziges 
büne angekommen, gingen „Mandarin“, „Eclipſe“, „Star ol the East“ und] Von dem Gymnaſium zogen die biejigen und die ſchon anweſenden fremden Seidel Bairiſch, GE der grüffaufchen Brauerei, bei billigen Preiſen, kömmt 
„Chalili” fait in einer Linie, dann „Troy“, hinter ihm „Federator“. Nach-] Sänger auf den Markt, wo der Choral: „Wachet auf, ruft uns die Stimme!“ auch noch in Anſchlag, und ſo wird jeder Beſucher zufrieden geſtellt. 
dem die Ecke paſſirt, nahm „Star of the East“ die Spitze“, und ward auf] mit nſtrumental⸗Begleitung nach Mendelsſohn, leider unter dem heftigſten © Trachenberg, J Juni. Ueber den gemeldeten Raubmord an dem 
der langen Seite von „Eclipſe“ und „Troy, Tat eingeholt, jo daß die Pferde Regen, abgeſungen wurde, und brachte man hierauf der gefeierten Frau Dr. | Heuverkäufer Jarnetzki erfahren wir heut noch Folgendes. Als der That 
faſt Kopf an Kopf gingen, dicht dahinter „Chalili“ nebit „Mandarin.“ Bor|Mampe-Babnigg, durch deren Erſcheinen das Feſt verherrlicht wurde, verdächtig iſt ein arbeitsſcheuer und ſchon wegen anderer Vergehen unter An⸗ 
der letzten Ecke ging „Chalili“ dem „Star of the East“ näher, und um dieſe ein harmoniſches Hoch als Morgengruß. Nach und nach traſen, zum Theil] klage geſtellter ehemaliger Kutſcher aus Gürkwitz feſtgenommen worden. — 
gekommen, machten beide Pferde ein ſcharfes Rennen, welches „Chalili“ mit in langen Zügen auf durch Laubwerk, Fahnen ꝛc. geſchmückten vier⸗ und Der Verdacht lenkte Dé deshalb auf ihn, weil er mit dem J... von Bres⸗ 
1 Halslänge gewann. Zeit: 4 Min. 16 Sek. ſechsſpännigen Wagen, aus dem obern und untern Queisthale, die fremden] lau aus bis Prausnitz gefahren war und hier noch vor der Stadt abitieg, 
XIII. Handicap für geſchlagene Pferde. Staatspreis 200 Thlr.] Vereine ein. Sie wurden vor dem Rathhauſe von dem Feſt⸗Comite und hinter derſelben aber das Fuhrwerk des J. .. wieder benutzte, um, wie er 
Pferde, welche 1860 zu Breslau abgelaufen find, aber keinen Sieg errungen dem biefigen Herrn Bürgermeiſter mit einem biederen deutſchen Worte und vorgab, jeine Mutter in Schmiegerode zu beſuchen. In kurzer Entfernung 
haben. Diſtance wie beim Cröffnungs-Nennen. Wer in Folge eines errun⸗ im Matcher mit einem kräftigen deutſchen Trunfe empfangen. Nach Ab: von Schmiegerode wurde am Morgen des vorgeſtrigen Tages der Leichnam 
genen Sieges ausgeſchloſſen wird zahlt 2 Frdr. Reugeld, wer das Handicap | gabe der Fahnen und Austheilung der Quartier ⸗Billets fand von 11 Uhr des Ermordeten mit mebreren Stich: und Hiebwunden vorgefunden. Ein 

nicht annimmt, 1 Frdr. Reugeld, und wer es annimmt, 5 Frdr. Einſatz. Das ab die Generalprobe im Hirſch⸗Saale ſtatt. Gegen 3 Uhr Nachmittags war] Mefjer, welches in der Nähe des Leichnams vorgefunden wurde, ſoll bereits, 
zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſätze. ei au 1 Pt 1 9 1 n ar Se oe, 29 ie 17 7 1 1 75 er Der hg des Raubes 
i i ` elcher ſich bei dem ſchönſten Wetter, das bis zu dem le ugenblickef ut nach der bisherigen Ermittelung der Betrag von 8 Thlr. geweſen. 
N Aer CN di und are . W. des Grafen Gaſch b 1 BT des 55 8 era E und ne der Ca iech 1 Oppeln, 4 5 e ott * — — 0 
i br. H. des Grafen A Henckel, Renown“ F- St. des Hrn. v. Montbach die Haun e, Wë eis 3 Clm WE, 2 Feſt⸗Tribüne ber von verſchiedenen Seiten iſt im correſpondirenden Publikum der Wunſch 
und „Amurath“, F.⸗W. des Grafen H. Henckel. — Beim Ablauf führte die Hauptſtraßen der f 8 zur J f 
1 . e eee n [ ie laub ine di dieſelb i- nach einer Modifikation der Beſtimmung, wonach der Abſender einer Poſt⸗ 
b „Amurath“, ftürzte aber unmittelbar vor der Tribune und brach beide Vor⸗ wegte, von welcher zunächſt die lauganer, Vereine die um dieſelben ſich rei⸗ B d ichtet i Ly hei ber ah ital 
ee  Renoton”, nun führend, ward dicht gefolgt von „Typee“ und henden fremden mit dem „Sänger⸗Gruß“ von G. Böttger bewillkommneten. orſchußſendung verpflichtet iſt, ſich ſelbſt bei der abſendenden Poſtanſtalt 
` 8 je”, obiesky⸗ ö Haie 2215 Nach kurzer Erholung erfolgten die gemeinſchaftlichen und die Wechſelge⸗ darüber Gewißheit zu verſchaffen, ob die Vorſchußſendung auch realiſirt wor: 
Kim . Vis „Sobiesty“. Auf der langen Seite angekommen, ſetzte ſänge in fol ebe 3 : l. Theil. — Die alten Helden von C. Leon⸗ den H, dringend laut geworden. Wird die Sendung vom Adreſſaten nicht 
Y“ dem „Typée“ an die Seite und kam an der letzten Ecke auch Bin ö angenommen, ſo wird dieſelbe bekanntlich ſeitens der abſendenden Poſtanſtalt 


e. 


ſch „Sobies f n f 
den“, Renomn“ näber, welcher jhlieflih den Sieg mit einer guten Halslänge bad. Walo:Raft von Riccius, Ritter-Srübling, gemiichter Chor von 
1 


ji gt > m: ü i ifi dem Abſender (vorausgeſetzt, daß er nicht abholender Correſpondent mm 
(Ne errang. Zett: 2 Min. 26 Sek. 1 — Ee 4 e e de aam durch den Briefträger ins Haus zurüdbeitellt, wofür derſelbe das dadur 
Eu, lv. Hürden⸗Ren nen. Staatspreis 200 Thlr. Herrenreiten. 2 Fror. | Mecielgefänge. Von den anweſenden 14 fremden Vereinen traten auf; | verurſachte Porto 20 una I 9 lo 1 an 1110 
Einſatz, ganz Reugeld. 600 Ruthen Diſtance. Sechs Hürden 3% Fuß Markliſſa mit Hymne an die Nacht, von Beethoven, Friedeberg: Not-] men, dann kommt eben obige Be L g. em Abſen⸗ 


AA ; 3 l : i ine Mittheilung durch die betreffende Poſtanſtal i 
7 hung, Das erſte Pferd erhält den Preis und die Einſätze, das zweite Pferd Blum. ardsdorf: Im Feldlager von Karow. Linda: der wird Feine Mittteilung anſtalt über die er⸗ 
rettet feinen infaß. 3 BETTER Die Probe Sa e W hr Fruhlin von Weder. Geibs⸗ | folgte e e en e 6b, bleibt ihm über- 
Auf der Bahn erſchienen „Dandy“, br. H. des Grafen Goetzen, „Eli⸗[dorf: Jagdlied v. Branne Schönberg: Frühlingslted v. Otto. Sei fers⸗ u ET ien Purſten fol N. untte Beacht eit darüber zu verschaffen. 
„more“, ſchw. St. des Grafen L. Henckel, „Carolus“, br. H. des Grafen H.] dorf: Let arme Sängerbub von Silcher. Gerlachsheim: Der Deutſchen W Ginlöfung der E 2, ig verdienen: Dem Adreſſa⸗ 
Henckel x. Sämmtliche wurden gleichmäßig gut genommen, nur 1 Pferd Vaterland von Kalliwoda. II. Theil. — Zuruf ans Vaterland mit vr: ſtattet; läßt derſelbe die geftattete Frist $ ein Zeitraum von 14 Tagen ges 
7 gab nach der Dien Barriere das Rennen auf. Von den übrigen kam „Eli⸗ mental⸗Begleitung von Nägel! Im Freien, gemischter Chor von Möhring, nöthigt, 14 Tage lan bed der at or verjtreihen, jo iſt der Abſender ge⸗ 
sale, . — Sieger an, „Carolus“ war zweites Pferd. Zeit: 2 Minuten] Das Königslied von Marſchner. Abendlied von Kuhlau. Abſchiedstafel gt, A r abſendenden Poſtanſtalt fi über das Befin⸗ 


2353 Sekunden. d dem ſeitab gelegenen Sänger-Lager er: den der qu. Sendung zu erkundigen, und wird dieſelbe dann obendrein noch 
sl, ` ! Do el Ge? e Muſit Be cherſchall. Der Ab⸗ nicht realiſirt, fo hat der Abſender den Weg zur Poſt wo möglich Jamal 
BA A. B. C. [Nachträgliche urkundliche Notizen über den zug Abends nach dem Schießhauſe zum weiteren gejelligen Beiſammenſein, GI gemacht. Analog der Beſtellung der verweigerten Vorſchußſen⸗ 
Leeichenfund auf der Hummerei.] Mit Recht it zwar Won erfolgte gemeinschaftlich. Wie ſich im Verlauf zeigte, war das Unternehmen Aug An ben Abjender durch den Briefträger dürfte es, im Falle der 
wiederholt öffentlich ausgeſprochen, daß es keiner Peſtilenz- und Kriegs: ein durch und durch gelungenes und allgemein efriedigendes. Das Pro: 


80 EE au, Sendung, gerechtfertigt erſcheinen, dem Abſender entwe⸗ 
b ſturmgeſchichte bedürfe, um die eigenthümliche Beſchaffenheit der aufge⸗ gramm war ſorgfältig zuſammengeſtellt und wurde unter der anregenden ein Avis oder den Vorſchußbetrag ſelbſt, gegen Rückgabe des Reverſes, 
R 


ke. = 8 d ee ; ſikdirektors G. Böttger präcis ebenfalls durch den Briefträger zukommen zu laſſen, wofür der Abſender das 
Kan deckten Grabſtellen zu erklären, allein eine aktenmäßig belegte e Biken, Ge Ausführung 25 Maſſen⸗ dafür zu berechnende Porto reſp. Gebühr jedenfalls mit größerer Bereitwil⸗ 
Nachricht iſt darüber noch nicht gegeben. Daß erſt Friedrichs d. Gr. Geſange gemeinhin für ſchwierig erachtet wird. Die Intonation war durch⸗ ligkeit entrichten würde, als im 1 der Nichtannahme der Vorſchußſen⸗ 
Befehl Begräbnißplätze aus dem Innern der Städte verwies, iſt be⸗ weg rein, die Coloration meiſt vortrefflich und der Effekt mitunter ergreifend. dung. Die übrigen Vortheile, welche der Abſender hiernach genießen würde, 
kannt, ihre Uebelſtänd i ü A 1 E Dirigent und Sänger hingen mit warmer Hinge: |!Pringen alſo von ſelbſt in die Augen; dem Poſtfonds dagegen würde im 
, ebelſtände aber find ſchon vor drei Jahrhunderten fühlbar, Aber man ſah es auch: Dirigent un 9 - 9 | Falle der Mopifif d 
und überdies die engen Kirchhöfe in einer zwiſchen Mauern und Wälle] bung an der Sache. n E und: Kg: ke ßen odifikation obiger Beſtimmung eine Einnahmequelle mehr zu: 
1 ; d f folgenden Publikums wiederholt werden. Die 3 ( > des * 
K NS ee u nicht mehr ausreichend gewefen, ner: gemiſchten Chors wirkte angenehm. Auch bie KRompojitionen ber Wechſelge]“ retten aus der Provinz.] Schweldniz. Am 29. v. M. 
m rbüchern (Bd. III. S. 116) heißt es unterm | jänge waren größtentbeils gut ausgewählt und wurden mitunter ganz vor⸗ feierte ein geachtetes Mitglied der Ke en Gilde, Hr. Kaufmann und Kom⸗ 


d i 24. März 1541: trefflich ausgeführt. Dem Geſangsfreunde konnte es nur angenehm ſein, merzienrath Scheder, ſein 50jähriges Echaßzen⸗Jubil aum. Eine Deputation, 
d „. 


G „wird vor dem ſchweidnitziſchen Thor beim Stadtgraben das neue nach einem kheilweiſe jo beſcheidenen und ſchlichten Auftreten jo friſche Ze: an der Spitze derſelben befand ſich Hr. Stadtſyndikus Pfitzner, beglüd- 
GAR Begräbnis, welches vorhin kx ei Cen arten gewefen, nore, ſo abgerundete und volle Baſſe heraus zu We Auch ei andere] wuͤnſchte den Jubilar und überreichte ihm einen jilbernen Becher. 

Mi, ichtet, und mit Pl Es ée | Meitige ere war glänzend. An 2000 Billets wurden zum Beſten bel + Göorliz. Auch in diefem Jahre wird, wie der „Anzeiger“ meldet, 
8 We aufgerichtet, mit Planken umzogen, weil die andern Kirch-[National⸗Danks, dem das ganze Unternehmen galt, abgeſetzt. Die letz-] während der Sommerferien für die hieſigen Schüler der untern Klaſſen der 
A f höfe mit Leichen faſt erfüllt geweſen.“ ten find in Stücken verkauft worden. Mögen die geehrten Unternehmer] Realſchule eine Ferienſchule eingerichtet werden. Die Aufſicht werden die 
4 es kann dahin geſtellt bleiben, welcher Platz hier gemeint ſei, ſo in dem Allen eine reiche Befriedigung finden. Es bat Té gezeigt, daß un: | Herren Lehrer Krauſe und Weidner führen. — Bekanntlich wurden im vorigen 


viel i iß, daß in d i er liebes Oueisthal recht anerkennungs⸗ und bemerkenswerthe Gejanges: | Jahre die Mittel bewilligt, ine wiſſenſchaftliche Boden⸗Unterſuchung un: 
. e gie e 55 8 een he beſtgt, die ſich unter gleicher Brüderlichkeit und Hingebung auch wei-|erer nächften Umgebung” VIN artefiihen Vrunnens an- 
dreißigjährigen Krieg z mit welchem er abbricht, einige Epidemien terhin gern wieder vereinigen werden. — Heute Abend giebt Frau Dr. ſtellen zu laſſen. Jetzt iſt die Sache wieder aufgenommen worden. — Nach⸗ 
abgerechnet, kein beſonders ſtürmiſches Ereigniß gerade an dem bier in[ Mampé⸗Babnigg zu gleichem Zwecke eine Soiree im Saale des] dem bereits in mehreren preußiſchen Städten — zum Theil unter Leitung 
Reede ſtehenden KR! Er 1 5 hat, denn der redfelige Chroniſt] Schützenhauſes. 3 Offizieren der Ge — e ne hun 5 — 
hätte nimmermehr darüber geſchwiegen. 8 i i u. 7 e er der höheren Unterrichts-Anſtalten im „der Waffen in Verbindun 
= ktion, da Urkunden vor : 8 li in deer cé DE Schweidnig, 4. Juni. [Kleine Chronik] Heute rate das 2te mit andern Grerzierübungen eingerichtet worden iſt, wird auch bier vielfa 

weitern Deduktion, f uns liegen. Unfer unermüdlicher] Bataillon des 6. Infanterie⸗Regiments, welches 5 Jahre hierorts in Garni⸗ der Wunſch dé einer ähnlichen Einrichtung laut. Die Wichtigkeit einer 
Kloſe hat im Jahre 1776 einen Folianten von 675 Blättern mitt ſon geſtanden, aus. Um 10% Uhr traf die neue Garniſon, das 1. und 2. Ba⸗ frühzeitigen wat dy Ausbildung der preußiſchen Jugend und der Nutzen 
Aunterſuchungen über die Chriſtophori⸗Kirche gefüllt, und dem (allen des 10. n 5 7 5 e a tl 1 — Uebungen für ven Einzelnen find kg BF 
Rath eingereicht, worin ſich (Fol. 209 v. F. S.) die Käufe vom Heninents, das gleſchalls ſeit dem Frühjahr 1855 einen Theil der hiesigen] geboben worden, daß es nur der einfachen Hinweiſung darauf bedarf. 

5. Januar und 9. Februar 1686, mittelſt deren die Kirche Garniſon ausgemacht hat. — Heute wurde der Wollmarkt abgehalten. " — EE 
drei Häuſer dem Kirchhof gegenüber am Ecke des Mälzer⸗ Der Marktplatz war, beſonders am Morgen, ſehr ſtark belebt von Produ Nachrichten aus dem Grofherzogtbum Poſen. 
hofes, von gewiſſen Juſtinum Landsmanniſchen Erben gekauft enten, Käufern und Agenten, DS kee Ki 08er 52 X. Poſen, 2. Juni. [Kaſernenerweiterungen. — Verſchie⸗ 
hat, verzeichnet finden, und wenige Jahre fpäter leſen wir eine Rech⸗ des Quantum Wolle ſoll auf den Martt g 5 errſdenes.]' Die Erweiterungen der hieſigen Kaſernemenks werden mit regem 
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3 gewachſenen Leichenlagern zu verſtärken. — 2 a: 3, Juni. Am Donnerftag Abend wurde der „König“ ben N 3 E de Gë, 1 A ber E 
E Car Stang e. — Militaria.) Ueber die letzten Stunden und den Akt er durch die meiften Zirtel erſchoſſen.— GP Ee o? Be been Bal betenden vi haas 27 
...... 
V Glinde Ar na ne La Dre ege? 


nung über Anfuhr von Sand, um die dünne Erdſchicht über den an- ei E hätte ſich etwas näher auf dieſe jetzt wichtigſte der Tagesfragen eins | Eifer fortgeſetzt. Die zahlreichen Mannſchaſten, welche bisher in Bürgerquar⸗ 
des i i : di de hatte ſich der Tabakfabrikant | genden Truppen iſt dem Vernehmen nach ſchon ſetzt auf zwei Drittheile redu⸗ 
Liegnitz, 4. Juni. [Letzte Stunden des Doppelmörbers Peel beben d eingeführt; Ve Würde b ſich ) 9 
der Hinrichtung des * Carl Stange hören wir Folgendes. Als 8. Ohlau, 3. Juni. [Zur Tageschronik.] Die höheren Orts ergan⸗ aus hieſiger Garniſon bat ſich die geſammte Kapelle vom 7. Infanterie Re⸗ 
fein, da ihn die Liede zum Leben und die Furcht vor dem Tode heftig er- | bende Standquartiere erhalten, iſt nunmehr hier eingetroffen und find die] ſchöͤnen muſikaliſchen Genuß zu verdanken hatte, ein freundliches Erinnerungs- 
e rn. 22 
eſſelben Ale er ſich geſtärkt, war viel gefaßter und erge-!3. kombinirten Dragoner⸗Regiments beſtimmt, gleichzeitig ihren Rückmarſch 


S AF S 


2 * D D H D OR D D my. D E? O D 
d „Hyacinth“ vorging, und „Violetta“ aufkam. „Violetta“ ſiegte leicht, „Hya⸗ Heute Vormittag um halb 10 Uhr rückte hierſelbſt das 3. (Füſilier⸗)] des fließenden Waſſers ſchließlich dem N Rayon der Stadt zua: 


XI. Handicap. Preis 300 Thlr. Einmal die Bahn. Pferde aller | Marſch nach dem Beſtimmungsorte fortzuſezen en e e e ee ee eee 


SC werd ‚mi . Gi e Weg 
Jen 7 gezeichneten Pferden lamen in bie Bahn; „Muddy, br. W. des |vreviger zu Neufalz a. E durch, den Superintendenten Petzold Weien | Der 2, wt, VE E, An et Sie Bean 


tet,. 


Zwar bieten Be nur noch die beiden Kirchen Erhebliches dar; EC ` 
aßſtabe 
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Beilage zu Nr. 259 der Breslauer Zeitung. — Mittwoch, den 6. Juni 1860. 


K Fortſetzung.) geweſen, und auf den Schutz der Nachbargebäude, wodurch es denn auch] National⸗Anleihe 59% Geld, Credit 71 bezahlt, wiener Währung 75% bis 
zue zu hinterlaſſen; das Bild, welches am Schaufenſter des Herrn Photo- endlich gelang, des Feuers in dem Maße Herr zu werden, daß es auf ſeinen 75% bezahlt. Von Eiſenbahn⸗Aktien waren alle Gattungen zu böheren 
= den ausgeſtellt ift, hat vom erſten Tage an eine wahrhaft magnetijche | urfprünglichen Herd beſchränkt werden konnte. Mehrere Familien haben durch] Courſen begehrt. Pfandbriefe 87½ bezahlt, Rentenbriefe 934—93% bez. 
y Pr iehungskraft gehabt und ift den ganzen Tag über von Schauluſtigen aller | daſſelbe leider mit ihrem Obdach auch ihre ganze Habe verloren. Poln. Valuten unverändert. d 8 

ik — förmlich 1 — EN aas 1 während der — 8 en wi per en 47 55 J ur 4 

8 ahreszeit von den Städtern ſtark beſuchten iſſements in einem oggen behauptet; gekündig effel; pr. Juni x i 
A me or ken . 51 5 130 50 in der eo Handel, Gewerbe und Aderban. en 991 e e SEN ich A Auen 4 5 
er Walliſcheibrücke gefangenen Störe, die 120—1: fund wiegen ſol⸗ ae i i jeßge] un „ Juli⸗Auguſt 42—41 “4 — r. bezahlt, Auguſt⸗September 
j gefang 9 * Breslau, 5. Juni. [Wollbericht.] Obgleich der hieſige Thlr. Of. September ⸗Oktober A Thlr. Gl 


len, käuflich an fi ieſt 
ſich gebracht. — Ueber den hieſigen vom 11.— 13. d. Mts. g EE : . 
WMußaltenden Wollmarkt wird in unſerer Handelsſphäre ſchon vielfach dig: | Wollmarkt diesmal erſt am 7. Juni beginnt, find doch ſchon ſeit dem! Rübböl unverändert: gekünd. 200 Ctr.; loco 10% Thlr. Br., pr. Juni 


A wie man allgemein hört, find in unſerer ganzen Provinz die Wäſche 29. Mai eine große Anzahl Käufer hier eingetroffen, die bis heute] 10% Thlr. Br., ZJuni-Juli 10% Thlr. Br., uli-Yugn — —, Augufte 
E. an Le bie Schur = — r dir m n en, me Si Ek Abend circa 12,000 Ctr. aus dem Markte genommen haben. a ee GE Ain = SE SC Dr. er 
Er⸗ ich die heurigen Wollpreiſe für die Produzenten gewiß höchſt erwün ? i ten ſich auch hi ; m geſtrigen idni artoffel⸗Spiritus unverändert; gef, 12,000 Quart; loco r. 
. . . Yan gie BE 
50% So uartiere des am Dinſtag, den 29. Mai von hier ausmarſchirten 2ten „auf / ? . bezahlt, Juli⸗Auguſt 17%, Thlr. bezahlt, 17% Thlr. Br., Auguſt⸗September 
len villes des 7. 1 als des letzten Truppentheiles, der] Thaler höher als voriges Jahr. 17%, Thlr. bezahlt und Gld. N 
E alte Garniſon verlaſſen hat, zwei Mann von demſelben bei einer Nach⸗ Hauptkäufer waren Rheinländer, Franzoſen und Schweden, Eng: Zink rt, — Berichtigung. In der Zinknotiz von geftern muß es 
‚ne tags auf einem Kahne unternommenen Waſſerpartie ertrunken find. Die: länder zeigten ſich bis jetzt zurückhaltend. heißen: gemiſchte Marken (% W. H. und ½ D. H.) a 6 Thlr. % Sgr. bes 
hat [ben find erſt nach zwei Stunden aufgefunden worden, ſo daß Wiederbele⸗ Die Wäſche der bis jetzt angekommenen ſchleſiſchen Wollen ift faſt geben. 5 Die Börſen⸗Commiſſion. 
zu⸗ Agsverſuche erfolglos blieben. Breslau, 5. Juni, [Brivat- Produkten: Markt: Bericht.] 
— —— durchwegs gut zu nennen. lee heute dë a S 8 D feſten zen: die SC 
Liſſa, 3. Juni. [Tagesnotizen.] Mit dem geſtrigen breslauer Monats ⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank, wie Offerten von Bodenlägern waren ſehr mäßig und beſonders gut be 
en] Abend Be die lien Mitglieder der königl. Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ gemäß $ 99 der Banf-Drönung vi D Oktober 1846, tadelfreie Qualitäten Weizen und Roggen, die in Ausnahmeſorten auch % 
gt blahn⸗Direction und zwar außer dem erſten Director, Herrn Offermann, Aktiva. bis 1 Se über die höchiten Notirungen erreichten. 
n, und dem Baurath Koch die Aſſeſſoren v. Mutius, Gehlen und Haſs im] 1) Geprägtes Geld und Barrenn⸗ 67,979,000 Thlr. Weißer Weizen 75808487 Sor. 
iet fenen Salonwagen hier ein und ſetzten nach kurzem Aufenthalte mit den 2 Sen Anwelſungen und Privatbanknoten .. 1,965,000 „ Gelber Weiden . 7376-90-84 „ 
au.] ben Zuge die Fahrt über Poſen und Kreuz nach Königsberg weiter] 3) Wechſel⸗Beſtändee .. 41,745,000 „ Bruch- u. Brennerweizen 60-64-6770 „ nach Qualität 
lu, fort, um der demnächſt bevorſtehenden feierlichen Eröffnung der Königs⸗] 4) Lombard ⸗Beſtändee 9,268,000 „ Roggen. 50—52—56—59 „ 
re erg⸗Eydtkuhner Bahnſtrecke beizuwohnen. — Bei dem in der vorigen| 5) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aktiva 2,772,000 „ Gerſtee . 38—42—45—50 „ und 
US Woche hier veranſtalteten ſogenannten Pfingſtſchießen gelang dem Müller⸗ Paſfſiva. Haßfr. A. dur sias 25—27—29—31 „ 
nt] meiſter Roy der Meiſterſchuß; ihm zunächſt hatte der Buchbindermeiſter 6) Banknoten im Umiant 78,05 4,000 „ Koch⸗Erbſen . . . 52545658 „ Trodeenheit. 
— Richter den beiten Schuß gethan. Bei dem diesjährigen Pfingſtſchießen be⸗ 5 Depoſiten⸗Kapit alien 20,021,000 „ BESTEN END 44464850 75 
o dienten ſich die Mitglieder unſerer Schützengilde zum erſtenmal der un 8) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat: F 40—42—45—48 „ f 
az genen Büchſen. — Vorige Woche verunglückte wiederum ein bieſiger Eiſen⸗ Perſonen, mit Einſchluß des Giro⸗Verkehrs .. 4,625,000 „ Oelſaaten ohne Handel. Winterraps 90.—94.—99.—98 Sgr., Winters 
ie ahnarbeiter beim Rangiren der Güterwagen dadurch, daß er nicht vorſichtig Berlin, den 31. Mai 1860. rübſen 76—78—80—84 Sgr., wien d 72—76—78—80 Sgr., Schlag: 
Leinſaat 75—80—84—88 Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 


de genug die Hände zurückgezogen; dadurch gerieth die Rechte zwiſchen die Kette 5 ge a N 7 
H und An 5 1 en ihm jo mehrere Finger ee — Indem Berlin, 4. Juni. É Weizen loco 68—78 Thlr. pr. 2100pfd. üböl ohne Aenderung; loco und pr. Juni 10% Thlr. Br., Juni⸗Juli 
ich im Begriff ſtand, meinen Bericht abzuſchicken, zog ſich in den Nachmit⸗[Roggen loco 48449 ½ Thlr. pr. 2000pfd. bez., Juni 487 —49 Thlr. 10 % Thlr. Br., September⸗Oktober 11% Thlr. bezahlt. 


er t i tbares Ungewitter über der hi tadt und U end] bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 48%, —49 48 4 —49 Thlr. bez. und Br., Spiritus behauptet, loco 10% Thlr. en détail bezahlt. 
18 —.— das Aal nr ſechsten Stunde dig in kulladen begann eder 48% 15 Gld., an Sent 48749487 49 Thlr. bez. und Br., Kleeſgaten in rother Farbe waren begehrter und fanden zu beſtehenden 
D 1 bat an mehreren Stellen eingeſchlagen und unter anderen auch durch. 48% Thlr. Gld., uguſt⸗September N D Thlr. bez. und Br., 48% Preiſen leicht Nehmer; weiße Saat ebenfalls gefragter, aber ohne Angebot, 


D den Schornſtein eines Wohngebäudes auf dem ſogenannten Neuen Ringe.] Thlr. Gld., September: Dftober 48½.—49 
n Furcht — die ere ung und Nen Derer, die ſich während Gerſte, große und kleine 38—42 Thlr. pr. (auf, ` Rothe Kleeſaat Era SE Thlr. 
e des ausgebrochenen Unwetters auf den Spaziergängen, im Concert und an Hafer loco 28-30 Thlr. Lieferung pr. Juni⸗ Juli 27 Thlr. bez., Weiße Kleejaat 11- 13—15—16--17 Thlr. 

deren Vergnügungslotalen befanden. Denn eine mächtige Rauchſäule erhob] Juli⸗Auguſt 27 Thlr. Old, September⸗Oktober 267 — 74 Thlr. bez. Thymothee 7—7½4—8—8 —8% Thlr. 

ſich im Suͤdweſten der Stadt, während die Straßen, die dorthin führten, Erbſen, Koch- und Futterwaare 47—55 Thlr. 

im eigentlichen 3 des ng re 4 0 Leg W 85 1 5 on 11 % M 1 ee a 72 55 Waſſerſtand. 
u inglich geworden waren. it Mühe gelang es, die Feuerſpritzen un „ Br. „ 1 Br., d . D 1 e e 8 

ZC, an den Schauplatz des deuers zu ſchaffen. Ker bot ſich September 11% Thlr. Br., 11% Det Gld., September-Oftober 12— Breslau, 5. Juni. Oberpegel: 13 F. 10 8. Unterpegel: 2 F. 9 3. 

ein eigenthümlicher Anblick dar. Der ganze Ringplatz und die Umgebung 117%. Thlr. bez., 12 Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., Oktober November E 
des brennenden Gebäudes glich einem großen Landſee, in deſſen Hinter: | 12% —12 Thlr. bez. und Gld., 12%, Thlr. Br., November: Dezember 12% Conſtadt, 4. Juni. Die hieſige Stadt und Umgegend erleidet durch 
runde der Rauch und die Flammen aus dem brennenden Gebäude auf: Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. Gld. den heut erfolgten Abzug des Herrn Dr. Auſt von hier nach Löwen einen 
oderten. Der noch immer anhaltende Regenſturz und die von allen Seiten Leinöl ohne Geſchäft. S Juli] ſehr bedauerlichen ec weil der Scheidende ſich durch viele Jahre unter 
heranſtrömenden Waſſermaſſen bewirkten, daß die aus dem unteren Theile Spiritus loco ohne Faß 18% Thlr. bez., Aan und Juni⸗Juli uns als gediegener Nan feines Berufs bewährt und als ebrenbafter Mit: 
des brennenden Gebäudes geretteten Möbel und Sachen, jo wie die Löſch⸗ 0 uguſt 18 7.7 GE bürger unfer aller Hochachtung erworben hat. Ziele Anerkennung bier öffent⸗ 
GE ſelbſt, von der Strömung fortgeriſſen und auf dem freien lich auszusprechen, ift nicht nur ein Zeugniß der Wahrheit, eine Pflicht der 


nach Qualität. 


Te weg am „ oo ur ër sg Ra 


lage umhergetrieben wurden. Die in der unmittelbaren Nähe poftirten | Thlr. Br., September⸗Oktober 18% Thlr. bez. und Gld., 18% Thlr. Br. tigkeit, Gout öge bett scheidenden e dee 

ber Aan bis an den unteren Rand des Kaſtens im Waſſer und Weisen vernadläffigt. Roggen wurde heute ferner und ftärter gefragt, a ee das wir di GE die wir zu 1. be 
wohl noch nie, jo lange Liſſa ſteht, hat bei dem bier jo empfindlichen Waſſer⸗ ſo daß ſich die Preiſe bei ſehr animirter Stimmung neuerdings gebeſſert ründeten ärztlichen Erfahrung und N äis unſere Zuflucht nahmen. 
mangel die Füllung und Speiſung der Feuerſpritzen mit weniger Mühe, als Sein Andenken wird unter uns in Ehren bleiben. 14348 


SS 


— Jade feine BEE een ſehr geſucht SE EEN lei 

bei dem heutigen Feuer ſtattgefunden. Trotzdem war das brennende Ge: und höhere br erungen gern bewilligt. Gekündigt 2 Ctnr. 

baude nich mehr zu retten. o Die Thätigkeit der Löſchmannſchaften, wobei wurde bei ſehr Wiem Geſchäft auf ſpätere Sichten etwas billiger erlaſſen. 

außer den Mitgliedern des hieſigen Rettungsvereins mehrere Zimmergeſellen Spiritus eröffnete etwas höher und ſchließt, in Folge bedeutender Kündi⸗ Verſammlung RR Niere 
und Sptafchinenbauarbeiter der hieſigen Maſchinenbau⸗Anſtalt der Oberſchleſ. gungen, in ruhiger Haltung. des Breslauer Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Vereins für die Guſtav⸗Adolph⸗ 


Stiftung greitag den 8. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr, im Saale des Mag⸗ 
Gymnaſiums. Es wird Koen die Sammelbücher nebſt deren 
. Penzig, Senior an St. Eliſabet. 


Ei ⸗Geſellſchaft, unter ihnen ihr wackerer Werkführer Herr Fiſcher, — — — 6 
ch Feeder ac bewiesen El, ſich auf das Niederreißen des bren= | ` ek 5. Juni. [Börſ we Bei ſehr animirter Stimmung waren | dalenen Gymna 
nenden Gebäudes, in deſſen oberen Räumen eine Menge Flachs aufbewahrt die Courſe ſowohl der Spekulations⸗Effekten wie der Fonds merklich höher.] Ertrage mitzubringen. 


` ` 4334 Die heute Vormittag um 10% Uhr glück-] Vierte Vorſtellung der Akrobaten⸗Geſellſchaft rläufige Anzeige. N | 
J.. .. Easter ter en | weie Wofal, Lee nl, Sen, 
D d U 9 
2 2 ett Naber beehre ich mich Verwandten und] in in „Der Jongleur, oder: Berlin Donnerſtag, den 7. Juni: e Saal zum blauen Hirſch. 
Die Verlobung unferer Tochter Anna Verlobung unferer Tochter Anna Freunden ſtatt jeder beſonderen 5 er⸗ ven; Leipzig.“ aer oſſe in 4 Ab: e . ` mer P y | 
mit dem Kaufmann Hern Heinrich Malli⸗ be ell. . Jun 1860. > Ai Mn Den ches Alt: Ee Ather Großes Gartenfeſt anatomiſches und ethnologiſches 
E in Königsberg 1 3 d Carl Sordan. lung der Produktionen des ch, Sex mit Illumination und Feuerwerk, uſeum 
eſon P CC E tee, a i A DS 
und Freunden hierdurch ergebenft anzuzeigen. | Heute Früh 2 Uhr wurde meine liebe Frau deel ue Ee Gi Ole, Großes Konzert mit derſtärkter Ka⸗ it Dinstags u. Freitags auschließlich nur 
Breslau, den 5. Juni 1860. 5520 Bertha, geb. Brann, von einem geſunden ſpaniſcher ‚National-Tanı, ausgeführt Em pelle von E. Braun, nach demſelben ür Damen 
Lasker und Frau. e e b. Jun 1800 Mi Velten Ge 3) Außerordent⸗ Ballfeſt. [4361] von 10 1 bis 2 Uhr N 
5 2 = ` iche Leiſt ungen körperlicher Gelenfateit, Vë Teo 4 3 RK AR m geöffne ree gr. 
as Wege enen e i SC, De ser Selllert in Rosental. o Doten Zus er Sache 
Heinrich Malliſon. Feſtern Abend 12 Uhr verſchied nach] zweiten Akt: Zweite Abtheilung der Pro⸗ Aue für Herren. 
ie Verlobung unferer Tochter Doris Ferlobung unferer Tochter Doris längeren Leiden der Kaufmann C. W. Mün⸗ dultionen des e Lee. Non plus Heute Mittwoch, 6. Juni Grplication der anatomiſchen Venus an den 
= den ech Herrn Julius Sachs Bel Be a le. Dem Da rg nn gehe Dan Ceci a 5 Großes G arten⸗FJeſt 10 e 58 SE S 
> z zei 1 e 2 ` äs ` 4 7 4, 114, , 8, 9. D . 
— Fee e jede beenden Ag — allen Verwandten und Freunden auge a Un z uhr Aan en Illumination durch bunte Beleuchtung, A 2 nur noch wenig Damen: 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. [5332] enſt an: Die Hinterbliebenen Anfang der Vorſtellung um 6 Uhr x neue Dekoration des Gartens, . ̃ Ze 
Breslau, den 5. Juni 1860. Neuſalz at. den 4. Juni 1860 ` Har monie - Concert, Im Verlage von Joh. urban Kern, 
Bernard | Schlefinger und Frau, — —— H. 8. VI. 63. R. Oo DL Restauration à la carte Ring Nr. 2, iſt erſchienen 
Als Verlob ite empfehlen Méi e ture E Den 7. Juni | mit friſchen Lager-Bier vom Eis. | Die Polizei-Werwaltung 
ee, Särlefinger at Frl. Auguste Eppftein 5 Ra: e Pr Verſammlung. Zum Schluß: ; 15328 auf dem platten Lande und für Städte 
I tibor, Hr. Oscar Jeremias in Brieg mit Frl.!“ Hauptlehrer Adam, Vorſitzender des Vereins Große Retraite in ihrem Verhältniß D Strafrechtspflege. 
Statt jeder beſonderen Meldung. Anna Cahn in Namslau. für Stenograppie nach Stolze, wohnhaft im] mit bengaliſcher Beleuchtung der Von H. 28 Schmidt, WR Staatsanwalt. 
Die heut ftattgefundene Verlobung mei] Geburten: Ein Sohn Hrn. Hauptmann Schulhauſe am Wäldchen. [5329] Garten: Partien. gr. 8. SO, Wi ? 15 Ee 
ner Tochter Elite mit dem Gutspäcter Hrn o Knobelsdorff in Liegnitz, eine Tochter Hrn. Auf. d. Concerts 4 Uhr. Entree a Perſon 2 Sgr. 121 — e Weiber od CR baier e? 
F. Bobertag zu Klein⸗Willawe erlaube ich] Gymnaſial⸗Director A. Dietrich in ee. Volksgarten. EE Ke uch rare e 22777 tern b 
mir hiermit anzuzeigen. [5337] odesjälle: Frau Förfter Wilhelmine Ich wohne jetzt: 15381] eben jo wh 2 8 abe ehrlich erweiſen. 
1 Greiffenberg, den 3. Juni 1860, Döhring geb. Riediger in Kathol.⸗Hammer, Ta lich Konzert Nikolaiſtraße 31, Lite Etage. Ferner iſt bei mir ſo eben erſchienen: 
Die verwittw. Baronin v. Bibrau. N Hen Ae geb. Opitz, & zur OI + Dr. Ebſtein, prakt. Arzt 2c. Straſgeſezbuch ` 
d — — . emt O D D r EE E £ Lë 
| ie Verlobung 15347] Jin Münfterberg, Zi —— Na) iſte Ferd. Vorläufige Anzeige. Lokal⸗Veränderung. [5372] uebſt allen Eutſcheidungen des königl. 
6 Die a e Schweidni tgraben der. 21. | Ober-Tribunald. Bon d D 
meiner Tochter Emilie or Evere \ Br ‚in Breslau, Hr. Steuereinnehmer Schie werder. . Lerehel. Eretins N Staatsanwalt. Vierte Ausgabe 2 50 Ge 
| Herrn Ludwig Beſas au E ſchiers in Iriedeberg a. O. Donnerstag den 7. Juni: rot Supplement bis Mitte 1857 gehend. 


Sch 
Bei Trewendt & 
(Albrechtsstrasse 39), so wie in allen ds 
übrigen Buchhandlungen ist zu haben: 28 


bunden werden. 


L ier⸗ en 5368] 
1 ich mich, Watt jeder beſondern Meldung bier Verlobungen: Frl. Ida Nolte in Ber: 10447 [ 
h mit ergebenft anzuzeigen. 860 153471 lin mit Hrn. ch rer J. Eichmeyer großes Militär⸗Konzert 

1 Breslau, den 5. Juni Heimann. in Landsberg a. W., Frl. Mathilde Wiener von der Kapelle des kgl. 1Iten Infant.⸗Regts. 
5 F. H in Breslau mit Hrn. Dr. J. Baszynski in unter Leitung des e Hrn. Fauſt. 
m up: 


Aker Kester K b Dafielbe kann mit Obigem zufammen ger 
Granier [4359] 


SEHR 
Nen 


5 d Berlin, Frl. Anna Staud mit Hrn. Kammer: u s ` Sie tern und Vormündern die erg 
Die Die gelgonene eheliche * — Hugo Licht daf. Große Schlachtmuſik * Breslau. & Anzeige, daß noch einige junge Mädchen 
en 1 n ee lieben Ber: von Wieprecht (neu) e E Firer durch die Stadt z in meiner Penſion Aufnahme finden. 
Samue ſchel zeige ich li Theater⸗Repertolre e E e Fräulein Klara Brecht, Vorſteherin 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an. Mittwoch, den 6. Juni. (Kleine Breife) Das Nähere, beſagen Donnerötag die IS Von Dr. H. Luchs. SE || einer höhern Toͤchterſchule, Ring Nr. 19, 
Breslau, eg 1860, idt 1) „Wer zuletzt lacht.“ Schwank mit leer x 1 5 mit einem lithographirten Plane der . und Hr. Diakonus Dr. Gröger, Alt⸗ 
: derw. Jnſpektor Schmidt. Geſang in! Akt von Jacobſon. Muſik von i tſch Lokal 5 ‚Stadt. [2850] 8 büſſerſtraße Nr, 11, werden die Güte 
} Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:! A. Conradi. 2) „Jedem das Seine, € + E „Zweite Auflage. ze | haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 
1 Samuel Püſchel. oder: Das hänsli e Gleichgewicht.“ (Gartenſtraße Nr. 23.) F 8. Eleg. brosch. Preis 5 Ser. 2 Meine Wohnung ift Neumarkt Nr. 32. 
| Linna Püſchel, geb. Schmidt. Dane ton 1 5 u weh Heute Mittwoch den 6. Juni: (5367 5 ee E Grat e AR 5 
— . ẽꝑͥ ß . — b H ` 114 ba ka tt N: RN. N RN: NN. NN: NN: NN: D 3 
Die heut Nachmittag IA Uhr unter Got: Operette in 1 Akt von be Forges und Lau⸗ roßes Milität⸗Konzert vB ———ů—— — — — — 
tes gnädigem Beiftanbe, A el te Ent] renein, überſetzt von Rich. Kießling. Muſik von der Kapelle des Füſilier⸗Bataillons tgl. Antiquitäten Zu verkaufen. 4349 
bindung ſeines theuren Wei e e, geb.“ von Offenbach. 4) „Die vier Tahres: 11 (en Infanterie⸗Regiments unter Leitung liaui Steins H 4 Ein Gut von 260 M. Areal guten Bo⸗ 
Ss von einem geſunden e ‚Fräftigen eiten.“ Ballet in ! Akt und 4 Tableaur. des Stabshorniſten Herrn Galler. Ne achlaff 8 va — o aus ] dens, Wieſen, maſſiv. Bauſt., gutem und voll⸗ 
oͤhnchen, beehrt ſich hocherfreu An jeder ufit von Verdi. In Seene geſetzt vom] Anfang 6 Uhr. Entree A Perſon 1 Sgr. FM 1 And er ri orbenen Steuer⸗ Kim. Invent. und Brennerei, mit 6000 Thl. 
deſonderen Meldun hiermit, erge Par Hrn. Balletmeiſter Pohl. f CES 92 (e or Lin . 1 wir aus freier nz., auch im Tauſch auf ein biefiges Haus. 
zeigen: [4341] ` Bin 00. er. | Donnerstag, den 7. Juni, (leine Breife) | „ade ich hiermit öffentlich bekannt GET. Aaen "Del (me diese 36. Ein Gut von 300 Morgen Acker und Holz 
roß⸗Bargen, den 3. Juni . Gen beus e . für meinen Aboptivjohn Guido teinerlei I Die perm Induſte.⸗Ausſtallung K og Kei 400) . Arz Mast ze 
: 8 © 2 i 2. 2 d nvent., mi r. Anz., für den billi 
d Geſtern Abend 11 Uhr wurde meine geliebte Tanz e Hector Cremieux. Muſik von J. Schulden bezahle, die derſelbe etwa kontra⸗ Breslau, Ring 15. gen Preis von 9000 Thlr. jet, CN — 


rau Bertha, geb. Elsner, von einem] Offenbach. 2 r Geburtstag.“ Pan; biren ſollte. - [5258] Ze lic, 
Se Muren d Wen, AE SS Valle 2 — > Ben Steinau a/O., den 2. Ne E 0 elge älde ach ne 5 
entbunden. Die hre ich mi 558 uſik von A. Kohl. In Scene gefebt vom 7 m 
t und Freunden, ſtatt beſonderer Wedau ef; Hrn. Balletmeifter Pohl. Mein Tomtoir und Wohnung befinden ſich: * 5 "eg: zu stel LV der ee ae 8 ... ‚Fhlr. u. 2000 a. 2000 
im. Perm. Indst.-Ausstellun d 


} t anzuzeigen. b P AR ` d 
E bei Domslan, 5. Juni 1860, | Sommertheater im Wintergarten. Tauenzienſtr. Nr. 67 par terre. Sicherheiten. 151 
eh, 


Emil Kabath, Rentmeiſter. J Mittwoch, den 6. Juni. (Gewöhnl. Preiſe)! [5213] Carl Klos. Ring Nr. 15, erste Etage. F. H. Meyer, Grüne⸗Baumb 


— ——̃ — 


d ee et * D 
GG Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
1 - Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1859 beträgt die Erſparniß für das 


70 Prozent 


vergangene Jahr 


der eingezahlten Prämie. 

h Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebft einem 
Si Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nach⸗ 
Ries weifungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. 

1 Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
d beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt 
e Ai die Verſicherung. Breslau, den 6. Juni 1860. 

sa Joſeph Hoffmann, Nikolaiſtraße Nr. 9, 

S [4344] Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. 
ir bc?) EE EEE EE EE EE EE EEE Tal Zu EE E 
CTandwirthſchaftlicher Central⸗Verein. 
vi Die General-Verſammlung, zu welcher alle Mitglieder der verbündeten 

Ce landwirthſchaftlichen Vereine Zutritt haben, findet ftatt 
0 . am 6. Juni, Nachmittags 5 Uhr, im Börfengebände, 
5 eine Treppe hoch, 
we Tagesordnung: Erſtattung des Jahresberichts. — Antrag des Poln.-Warten⸗ 
S berger landwirthſchaftlichen Vereins auf Rezeption in den Centralverband. — Vortrag 

1 des Herrn Wirthſchafts-Dirigenten Dr. Kühn über die Ernährung des Schafes und 
10 ds deren Einfluß auf die Wollerzeugung. 

1 Breslau, am 11. Mai 1860. 

d 1 Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins. 
Këts 1 

SÉ Das polytechniſche Bureau von Dr. H. Schwarz, 

d d Breslau, Bahnhofsſtraße Nr. 7 u., 

$ 4 empfiehlt ſich zu un Analyſen von Erzen, Düngern, Droguen, Waſſer ꝛc., zur 

Ki Errichtung und Ver Hage von Fabriken, ſo wie zur ui von technifchen 

f | Gutachten und Rathſchlägen. Eine längere praktiſche Thätigkeit in Theerprodukten⸗, 

N 2 Glas-, Ziegel⸗, Chamotten⸗ und Pottaſchen⸗Fabriken jteht dem Unterzeichneten zur 

Ki Seite. Auf feine garantirte Beſeitigung des Keſſelſteins, die abſolut rauchfreie 

1 M Fazer, Harſtelung endlich auf die ihm übertragene Methode der Anthonſchen Trauben⸗ 
Dt ucker⸗Darſtellung macht er beſonders aufmerkſam. 4339] Dr. H. Schwarz. 

14 

a Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn. 

BER Die Lieferung von 25 Centnern rohem, 60 Centnern raffinirtem Rüböl und 40 Centnern 

1 Maſchinenöl als dem Bedarf diesſeitiger Bahn für die Zeit vom 1. Juli d. J. bis 1. Juli 
E Il 1861 Tell im Submiffionswege vergeben werden, wozu Termin den 16, d. M. anſteht. An 

vl die Intereſſenten erfolgt Mittheilung der Lieferungs: Bedingungen auf portofreien Antrag. 

15 9 ppeln, den 2. Juni 1860 [4335] Betriebs⸗Direktiou. 

Ki In Ziegenhals und der Umgegend find hunderte von Webern arbeitslos und 

LR auch gänzliche Arbeits⸗Einziehung ſteht in naher Ausſicht; nur noch ein kleiner Theil der: 

KI j Dieſes zeigen wir Fabrikanten, Ge: 


ſelben iſt bis jetzt noch ſehr — beſchäftigt. 
ſchaͤftsfreunden und unternehmungsfähigen Kapitaliſten hiermit an, die geſonnen wären, 
ein Geſchäft dieſer Art zu unternehmen; da dieſelben verſichert ſein können, daß in dieſer 
Gegend gewiß ſchöne, gute und dauerhafte Waare für einen billigen Lohn verfertigt wird. 
H — Auch iſt in beſſeren Zeiten hier ſtets Arbeitsmangel, da die Arbeiter hier nur an einen 
(lr d einzigen Fabrikanten, der nicht einmal am Orte wohnt, ſondern ſich durch einen Werkführer 
3 vertreten läßt, 9 0 ſind. Man verfertigt hier alle Sorten leinene, wie auch baum⸗ 
wollene Waaren, Hoſenzeuge, Damaſte und auch wollene Waaren, ſo wie auch alle in dieſes 
Fach einſchlagende Artikel. [4363] 


1847 «PR, E 1859 
— één — 


Nach einer 12jährigen Anwendung der Dampfkraft 
zum Betriebe unserer Tabaksfabrik, hat sich so mancher Vortheil 
in der Behandlung der Rauch-Tabake herausgestellt. 

Damit diese Fortheile auch dem geehrten Publikum zu Theil werden, 
dessen Gunst uns neuerdings in den Stand gesetzt hat, die Kräfte un- 
serer Dampfmaschine bedeutend zu vergrössern, halten wir es für 
Pflicht, hierdurch anzuzeigen, dass es unseren Bemühungen gelungen ist, 
schon zum Preise von 


6 Sgr. pro Pfund 
ein Fabrikat von „nur amerikanischen Tabaken“ herzu- 
stellen, welches man bisher noch nicht zu liefern im Stande war. 
Selbst Raucher von theuren Tabaken wollen sich durch den billigen 
Preis vom Versuch dieser neuen Sorte nicht abhalten lassen. Wir 
liefern mit diesem Fabrik etwas noch nie Dagewesenes. 
Wir übergeben nun dem verehrten Publikum dieses neue Fabrikat, welches 
auch manchem Cigarrenraucher willkommen sein dürfte, unter dem Namen: 
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Amtliche Anzeigen. 


ſchließung mit ihren Anſprüchen hierdurch vor: Nothwendiger Verkauf, Di 
geladen, [434] 


Königl. Kreis⸗Gericht u Liſſa ` 
Breslau, den 24. März 1860. Den 17. Dezember 1889. a 
CCC 


Von dem unterzeichneten Gerichte werden 5 
zur Anmeldung ihrer Anſprüche hierdurch In dem ane abe d len Ft 


öffentlich vorgeladen Perſonen, welche] Mögen der Kaufleute Leopold Elkiſcher 
1 


J. Die unbekannten Jet 3 
d 331 und Albert Emil Friedrich Wiesner 
auf das Eigenthum an der Bude Nr. 2 — Firma Bötticher u. Comp. hier — 


am Hintermarkte hierſelbſt Anſpruch erheben]; 
Woll ſowie der Aden Nee Se iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
prethändler Stanislaus Ernſt, deſſen Erben ne noch eine zweite Friſt 
und Rechtsnachfolger; on ie 18. Juni 1860 einſchließlich, 
U. Diejenigen, welche auf die nadbe:|Tetgeieht worden. ihre un 
nannten Hypothekenpoſten aus irgend einem; a äubiger, welche ihre Anſprüche noch 
Rechtsgrunde Eigenthums⸗ oder ſonſtige An: nicht angemeldet haben, werden aufgeforder, 
ſprüche zu haben vermeinen; dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 
1) Die Johann Jalzerſche Pupillen⸗ oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
Kaution, eingetragen ohne Bildung recht AN zu dem gedachten Tage bei uns 
einer Hypotheken Urkunde am 28. Okto] ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden. 
ber 1731 auf der Bude Nr. 18/19 hier Der Termin zur Prüfung allerfin der Zeit 
Rubrica II. Ar. 1. kennt agen dee erden es 
Den zu 5 pCt. verzinslichen Kauf⸗ d Forderungen it 
geldendſtanb Ka Thlr. 20 Sgr. auf den 23. Juni 1860, Vormitt. 
eingetragen für den Tuchmacher und De⸗ 11 Uhr, vor dem Kommiſſarius Stadt⸗ 
Bene Georg Friedrich Kurz, aus der ne un Berathungs⸗ 
runde vom 2. Juli 1816, zufolge Ver⸗anbe tod des Stadt⸗Gerichts⸗G De e 
fügung vom 30. Juli 1816 auf dem antzeraunt. fung der fälligen Zinskupons und die Auszah⸗ 
Grundſtücke Nr. 2 der Ziegelgaſſe Nr. „Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden | lung der Kapitalbeträge, ſo wie die Ausrei⸗ 
1492 der Neuftadt) hierſelbſt Rubriea II.] die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche | dung der Erſatzbriefe am 25., 26., 27., 2 
Nr. 8. ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten] und 29, deſſelben Monats während der Vor’ 
Die Poſt von 202 Thlr. 15 Sgr.] angemeldet haben. „ „ z mittagsſtunden von 8 bis 1 Uhr ſtatt finden. 
5% Pf. urſprünglich von 500 Thlr. Dar⸗ er ſeine Sec) chriftlich einreiht,| Die ſorgfältige Verzeichnung der Kupons 
lehn, verzinslich zu 5 pCt., eingetragen hat eine Abſchrift derſe und ihrer Anla- der 3%, und Aprozentigen altlandſchaftlichen 
Rubr. IH, Nr. 2, auf dem Grundſtück] gen beizufügen. AC: Pfandbriefe und die der neulandſchaftlichen 
Nr. 23, der Mathiasſtraße hierſelbſt für] Jeder läubiger, welcher nicht in unſerem Pfandbriefe in beſonderen Deſignationen 
die verwitwete Paſtor Maria Magdalena] Amtsbezirke 1 Wohnſitz hat, muß bei der | wird zur Baarzahluag empfohlen. 
Pech, geborne Brun, aus der Urkunde] Anmeldung jeiner Forderung einen zur Pro- Glogau, am 1. Juni 1860. 
vom 7. Mai 1819 zufolge Verfügung von sebführung bei uns vier Vis Bewvollmäd-| Glogau⸗Sagauſche Fürſtenthums⸗ 
demſelben Tage und Jahre. tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Landſchafts⸗Direktion. 


Konopka gehörigen, hierſelbſt sun Jede, 
und 708 belegenen Grundſtücke, ſowie die a 
dieſen Grundſtücken haftende Apothekergeren 
tigkeit und die zu dieſer gehörigen Zubehl! 
rungen, Utenfilien, Waaren und Geräthſchaſ 
ten, abgeſchätzt auf 17,201 Thlr. 9 
10% Pf. zufolge der nebſt Hppothekenſcheil 
und Bedingungen in der Regiſtratur uf! 
ſehenden Taxe, ſoll a 
am 12. Juli 1860, Vorm. II Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem DÉI 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchel, 
haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations 
Gerichte anzumelden. 


[719] Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen Fürſtenthums⸗ Landſchaſ 
wird die Einzah ung der Pfandbriefszinſen und 
Kapitalvaluta in königlichen preußiſchel 
gie im] Münzſorten am 18., 19., 20, 21., 22, und 
ebäudes 23. Juni 1860 gewärtigt und foll die Einld 


2 


— 


— 


. 
en 


d 


4 H 5 ichsthaler] ., Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ von Schönitz. 
) DE a ee en ſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Poſer 730 a 
unverzinslich, eingetra en Rubr. III. Nr. 1 und Juſtizrath Horſt zu Sachwaltern vorge: 1720] E ge 


Sonnabend, den 9, Juni, Vormit. 10 Uhr 
ſoll im Hofe der hieſigen Militär⸗Bäckerei, 
Sterngaſſe 10, eine Quantität 1 0 
gei meiſtbietend gegen gleich baare Be: 
zahlung verkauft werden. 

Breslau, den 4. Juni 1860. 

Königliches Proviant⸗Amt. 


— — 

Preitag den 8. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
ſoll die diesjährige Sichelgräſerei des ſo⸗ 
genannten Zankholzwerders hinter den Mili⸗ 
tär⸗Schießſtänden an der Viehweide meiſtbie⸗ 
tend an Ort und Stelle verpachtet werden. 
Die Bedingungen ſind auf dem Stadtbau⸗ 
hofe einzuſehen. 

Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


auf dem Grundſtück Nr. 10 der Gräbſch⸗ ſchhagen. ; e 
nerſtraße (ſonſt unter Gerichtsbarkeit des ä erg 
Dom⸗Kapitular⸗Vogteiamtes unter Nr. 23) duigl. Stadt⸗Gericht. 
hierſelbſt gegen Conſens vom 6. Februar [718] Bekanntmachung. 


1781, zur General⸗Procurativ⸗Kaſſe St.] Die Lieferung von 30 Kubikruthen Wald: 
Crucis gehörig. faſchinen, 6 Kubikruthen Weidenfaſchinen, 50 
III. Die unbekannten Inhaber nach- Schock 9 Fuß langen und 260 Schock 4 bis 
verzeichneter, angeblich verloren gegange⸗ 5 Fuß langen Pfählen im Unterwaſſer der 
ner e "Geer und auf den In-] Oder und 40 Kubikruthen Waldfaſchinen, 8 
haber lautenden Geldpapiere: ` Kubikruthen Weidenfaſchinen und 350 Schock 
1) Das Inſtrument über 3000 Thlr.|4 bis 5 Fuß langen Pfählen im Oberwaſſer 
Kaufgelderrückſtand, verzinslich zuf der Oder für die diesjährigen ſtädtiſchen 
5 PCt., eingetragen für den Bäckermei⸗] Strombauten ſoll im Wege der Submiſſion, 
— Johann Leonhard Kager zu Bres⸗ franco Bauſtelle, vergeben werden. 
au auf dem vom Fleiſchermeiſter Frie⸗ Die Verſiegelten Schreiben, mit der Auf er ee 
drich Engert beſeſſenen Grundſtücke] ſchrift „Faſchinenlieferung“ müflen bis zum] Mittwoch, den 6. Juni Nachmittags 4 Uhr 
Nr. 13 der Schweidnitzerſtraße hierſelbſt 15. Juni d. Mittags 12 Uhr in der] ſoll die diesjährige Grasnutzung auf dem 
Rubr. III. Nr. 6 auf Grund der gericht: Rathsdienerſtube des hieſigen Rathhauſes, neuen Damme im jogenapnien Kubwalde zu 
lichen Verhandlungen vom 12. Januar woſelbſt auch die ſpeziellen Bedingungen] Altſcheitnig unterhalb der Fürſtensbrücke meiſt⸗ 
und 5. April 1850 zufolge Verfügung] während der Amtsſtunden vorher er e bietend gegen 


i leich baare Bezahlung verpach⸗ 
vom 8. April 1850. ſind, abgegeben werden. tet werden. Di Bedingungen werden bei 


Abth. I. 


ie 


2) Das Inſtrument über 200 Thlr.] Breslau, den 30. Mai 1860. dem Termin bekannt gemacht. [715] 
ſchleſiſch Darlehn, verzinslich au Änt. Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. Breslau, den 4. Juni 1860. 
eingetragen für den Leinwandreißer⸗Aelte⸗ Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 
ſten Johann Daniel Müſſig gang auf] [645] Bekanntmachung. 7 
der von dem Leinwandreißer Johann] Laut höherer Anordnun WU die auf der Oelgemälde⸗Auktion. [4277] 
Ber Baul befe enen Bude Nr. 18 19] Berlin-Breslauer Kunſtſtraße bei Neuſalz a. O.] Für e Rechnung werde ich heute 
ierſelbſt Rubr. III. Nr. 2 auf Grund der | belegene Chauſſeegeld⸗Empfangsſtelle Alt⸗ Mittwoch den Eten Juni d. J. Vormittags 
Schuldurkunde vom 23. Januar 1772. [Tſchau vom 1. August d. J. ab an den von 10% Uhr ab in meinem Auktions⸗Lokale 
3) Das Inſtrument über 1000 Thlr. Beſtbietenden verpachtet werden, und iſt der | Ring 30, eine Treppe hoch, 


Legat, zinsbar zu öpCt. ſeit dem 1. Juli] Bietungs⸗Termin auf den 16. Juni d. J., 
1843 eingetragen auf dem Grundſtücke von Vormittags 9 Uhr an, in dem Geſchäfts⸗ 
Nr. 6 Keßerberg und Nr. 2 der Neuen Lokale des unterzeichneten königlichen Haupt⸗ 
Gaſſe hierſelbſt Kubr. III. Nr. 10 auf] Steuer⸗Amts anberaumt; wo auch die Bie⸗ 
Grund der Verhandlungen vom 17, und | tungs⸗ und Verpachtungs⸗Bedingungen, ſowie 
30. Auguſt 1843, zufolge Verfügung vom | die C der ausgebotenen 
14, September 1843 für die Auguſte ge | Stelle jederzeit in den Geſchäftsſtunden ein⸗ 
ſchiedene Hoffmann, geb. Brunſch⸗ geſehen werden können. 


12 Stück große und kleine Oel⸗ 
e (Landſchaften u. Genre⸗Bilder), 

meiſtbietend verſteigern. 
H. Saul, Auktions⸗Kommiſſ. 


Pferde⸗ und Wagen⸗Auktion. 
eute Mittwoch den 6. d. Mts. Mittags 
Ubr werde ich am hieſigen Zwingerplatze 


$ 
125 P 
uchs, einen SGdporzbrau- 


witz, zum Zinsgenuß, welches nach deren] Nur als dispofitionsfähig ſich ausweiſende L. einen 
Ableben der Ida Hoffmann mit 400 Perſonen, welche v — a Die Beie 100 Thlr. nen un 9 Rappen (Stuten), ge⸗ 
Thlr., dem Robert Wagner mit 200 Thlr.] baar, oder in annehmbaren Staatspapieren, fahren und geritten, 


UI. einen Reiſewagen mit Leder⸗Ver⸗ 
deck, einen Plauwagen und eine 
Britſchke [4328] 


r 
meiſtbietend verſteigern. 
H. Saul, Auktions⸗Kommiſſar. 


der verwittweten Reitzig, der Ida Adel: zur Sicherheit ihrer Gebote bei uns hinter 
heide Brunſchwitz und dem Brandleiher | legt haben, werden zum Bieten zugelaſſen. 
2 Oskar Moritz Brunſchwitz mit] Nachgebote werden nicht angenommen, 

400 Thlr., wenn aber die Ida Hoff-] Glogau, den 5. Mai 1860. 

mann und der Robert Wagner vor Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
ihrer Mutter verſterben ſollten, den vor⸗ñßt᷑. — ſ·— (H 


dachten drei Perſonen gänzlich zufal:| [663 Bekanntmachung. 14332] Auktions⸗Anzeige. 
der beste Rauchtabak) Ee 3 Z SD ledig königliche Chaufjeegeld = Hebeftelle zu, Die zur E. J. Helofchen onkurs⸗Maſſe 
PH in 4 und 4 Pfund-Paketen A 6 Sgr. pro Pfund, oder 2 und 1 Sgr. 4) Die Briorität3-ObligationLitt.D, | Tſchirne an der Bunz au⸗Görlitzer Chauſſee, 


pro Paket, 
und hoffen das Vertrauen zu rechtfertigen , welches unserer Firma schon 


EEE Er E 


u Amer Ay 
mehr de Theil geworden ist, vom 1, Juli i3 1, Juli h e aupt⸗Steuer⸗Geſchäfts⸗Lokg gegen 
h Re ee zu geben, haben wir vor- alon. Amte hier anberaumten Termine vom 1. Au- gleich In Zahlung verſteigert werben, 
6 a ; o 5 ern 3 5) Die Zinscoupons 12—20 der Bress|guft d. J. ab, meijtbietend verpachtet werden. Glaz, den 5. Juni 1860 4332 
läufig bedeutende 1 an unsere Niederlagen gemacht, und zwar ba Fo welp eh Freter Ei⸗ or Zulaſſung zum Mitbieten iſt von jedem Hauſchke, 
in Breslau an Herrn Ferd. Scholtz, Prioritäts⸗ Obligation] Pachtluſtigen im Termine eine Kaution von Kreis-Aukkions⸗Kommiſſarius. 


in Königsberg i. Pr. an Herrn L. Lämmer, 
in Danzig an Don E. Rovenhagen, 

in Halle a. S. an Herrn C. F. G. Ritzing, 
in Weimar an Herrn Ortelli’s Wittwe, 

in Halberstadt an Herrn W. Gronau, 


und ersuchen wir unsere * Abnehmer sowohl, als auch das resp. Pu- 
blikum, sich durch Bezie zungen von der Güte des Tabaks zu überzeugen. 


Berlin, im August 1859. Wilh. Ermeler * KI 
Obigen Tabak empfehle ich zu geneigter Abnahme bestens. 


Breslau, im Juni 1860, [4340] 


Ferd. Scholtz, Bütiner-Strasse Nr. 6. 


Aviso von Heydemann & Horn, 


Breslau, Bischofsstrasse Nr. 16, 


für die Herren Photographen. 


—— 
„Holz-, Baroque- und Gold-Rahmen-“ 
„Press-Cartons- und Passpartouts-Fahrik‘ 
ist nun vollständig im Gange und liefert die grösste Auswahl sauberster Fabrikate. 
Unser „Lager aller anderen Artikel für 
Photographie, ta = ete.“ 
ist reichhaltig assortirt; wir leisten bezüglich der Apparate, Utensilien 
und Geräthschaften jede Garantie, und versprechen auch den resp. Bestel- 


zu 


Unsere 


Hiermit mache ich meinen geehrten Kunden und dem geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft von Ohlauerſtraße Nr. 8 vis-à-vis na 
Nr. SL, eine Treppe, verlegt habe. Neben meinem Herrenſchuh-Geſchäft habe 
ich noch ein zweites in Damenſchuhen eingerichtet und bitte um zahlreichen Beſuch. 

53533] Carl Eckhardt. 


üglich ihre Ceſſionarien 1 
A — eo aufgefordert, ihre Anfprüche | werden. 


in Stettin an Herr A. ofort, ſpäteſtens aber in dem Liegnitz, den 19. Mai 1860. 150 Schock 3—4 Fuß langen, 2.2% Zol 
in Köln an en 1 Nachfolger, Kä 3. Auguſt 1860, Vorm. 11 Uhr, Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. Barten Buhnen und Hakenpfählen und 


im 1. Stocke des Gerichtsgebäudes, angeſetzten 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ſie mit denſelben werden ausge⸗ 
ſchloſſen werden, wonächſt zu J. oben die Ze: 
richtigung des Beſitztitels für den letzten Gr 
werber des Grundſtückes, zu II, die Löſchung 
der fraglichen Poſten im Hypothekenbuche und 


Stelle der aufgebotenen und für ungiltig zu 
erklärenden erfolgen wird. 

Breslau, den 31. März 1860. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


722] 
(e erbſchaftliche Liquidation : Verfahren 
über den Nachlaß des Agenten Johann 
Gottlieb Ernft Baum hier iſt beendet. 

Breslau, den 1. i 
Königl. Stadt⸗ 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 


( 1 hausgaſſe Nr. 2 6. d. M. mit ei 
lungen von auswärts vorzügliche Sorgfalt zu widmen. 5365 6 Ga f. geſchätzten Grundſtücks zum] Der hieſige Bürgermeifterpoften, 55 junger EE 
wede der Auseinanderſetzung der Miteigen⸗ welchem ein Gehalt von vorläufig 7 0 Thlr. tragender holſteiner Kühe 
thümer, haben wir einen Termin au jährlich verbunden ift, sol möglichſt bald und Ferſen, wie auch Juchtbullen, in 


‚am 10. Juli 1860, Vorm. 11 Uhr 
im 1. Slo bes a 


Tare und Hypothekenſchein können in dem 
Bureau XII. eingeſehen werden. 
kannten Realprätendenten werden zu vorſte⸗ 
hendem Termine zur Vermeidung der Aus⸗ 


der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 


woſelbſt das Chauſſeegeld für 144 Meile er ren, Gläſer, Porzellan, Möbel, Fäſſer, Kiſten 
Geſellſchaft Nr. 16,561 über 100 Thlr. 


in Glaz gehörigen Spezerei⸗ und Farbewaa⸗ 
hoben wird, ſoll höherer Anordnung zu Folge u. ſ. w. ſollen am Montag den Kei DR, 


enbahn 

enz d Nr. 610 über 100 Thlr. um⸗ 200 Thlr. baar oder 

faſſend die Zeit vom 2, Januar 1858 bis] dem Tagescourſe zu erlegen. Lieferung von Strombau⸗Materialien 
gem 2. Januar 1863 nebit Talon. e Die Licitations⸗ und Kontraktsbedingungen | Es ſoll für den Uferbau an der Gate 

A ie 


in Staatspapieren nach 


e nach“ Vorſtehendem Betheiligten be: können in den Wochentagen während der Amts: | Pfüllerinfel im Unterwaſſer der Oder die Lig: 
Erben und Rechts: ſtunden in unſerm Geſchäftslokale eingefehen | ferung von circa 1 - 
36 Kubr. friſchen Wald: u. Weidenfaſchinen, 


vor dem Stadt⸗Ger.⸗Rath Schmiedel, 150 Bund Bindeweiden 


Nothwendiger Verkauf. [29] im Wege der Suhmiſſion und unter den bei 
Der dem mein Adolph Len pur, den öffentlichen Strombauten üblichen und 
jetzt zu Breslau, gehörige, im Rosenberger] bindenden Bedingungen vergeben werden. 
Kreiſe gelegene Antheil des freien Allovial: | Der Lieferant trägt die Inſertions⸗ und 
Rittergutes Seichwitz Nr. 39 sub Litt. (, Mit-] Stempeltoften und es erfolgt die Abliefe⸗ 
tel⸗Seichwitz genannt, landſchaftlich abgeſchätztf rung der kontraktlich übernommenen Mate⸗ 
zum Eredit au rialien ſofort nach dem Zuſchlage bis 
29,911 Thlr. 18 Sgr. 2 Br. zum 1. Oktober d. J. auf den örtlich 
zur Subhaſtation auf 31,844 Thlr. 16 Sgr.] näher zu * Lagerplätzen. 
6 Z zufolge der nebſt Hypolhekenſchein in], Die verſiegelten Offerten, die Preiſe pro 
unſerm Bureau I. einzuſehenden Taxe ſoll im Aubituthe aſchinen, pro Schock Pfähle und 
Wege der Execution am yet Fi indeweiden enthaltend, mit der 
18. Juli 1860 Vormitt. 11 uhr AR 2 N 
an ordentlicher Gerichtöftele vor dem Herrn „Faſchinen⸗Lieferun De die 
Kreisgerichts⸗Rath Knoll im Terminszimmer werd füllerinfel hierſelbſt“ e 
Nr. 6 hier ſubhaſtirt werden. Tau en bis zum 12. Juni im Comptoir: 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-] Tauenzienſtraße Nr. 83, par terre links, wäh: 
pothekenbuche nicht erschlichen Realforderung] rend der Geſchaͤftsſtunden entgegengenommen. 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Breslau, den 2. Juni 180“. 345 
haben ihren Anpruch bei uns anzumelden. Georg von Gieſcheſche Erben. 
Roſenberg, den 1, Dezember 1859. — — —— ñ—-U——— 


Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheil. 2 Y Hiermit zeige ich ergebenſt 


III. die Ausfertigung neuer Urkunden an 


Bekanntmachung. 


Dee 1860, e 
ericht. Abtheilung J. 
gez. Cirves. an, daß ich am Mittwoch den 


wieder beſetzt werden. Bewerber um dieſe | Breslau im Gaſthoſe „Stadt Aachen“, Frie⸗ 


Stelle wollen ihre Atteſte bis zum 15. Juni] drich⸗Wilhelmsſtr. eintreffe, welche i 
d. J. an unſeren Vorſitzenden, Rechtsanwalt] 7. d. M. 10 = Verlauf telle WW Sé ih 
Finanzrath Foß portofrei einſenden. Dee Käufer hierzu ein, 

. C. Wendt 


Löwenberg i. Schl., den 26. Mai 18 
Die Stadtverordneten. aus Breetz bei Leuzen. 


Gerichtsgebäudes anberaumt. 


Die unbe⸗ 
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F. D. ODhagen, Hoflieferant, 


Nikolai: und Herreuſtraßen⸗Ecke, 
empfiehlt fein reich ſortirtes Lager von 
Spiegeln in allen Größen, Gardinen: und Plafond⸗ Verzierungen, 
Kron, Wand: und Tafel⸗Leuchtern, Uhr⸗Conſolen, Figuren und 
Gruppen, Candelabern und Girandoles, Marmor Vaſen u. ſ. w. 
zu möͤglichſt billigen Preiſen. [4338] 


Säͤchſiſche Champagner⸗Fabrif in Dresden. 


Lager verſchiedener Qualitäten und Facond obigen Fabrikats empfiehlt das General: 


Depot von Carl Krull, Karlsſtraße Nr. 41. [4351] 
Die Oelfarben⸗ und Lackfirniß⸗Fabrik 
von Joh. Friedr. Scholtz, Albüſſerſtraße 6, 
empfiehlt ſich zur Lieferung [5361] 


fertiger Delfarben und Lackfirniſſe zu Fabrikpreiſen. 


Grab⸗ Denkmäler 


von Marmor und Kier find in jeder Fagon vorräthig, ſowie Marmorplatten mit Gold⸗ 
ſchrift, von 3 Thlr. an, fertigt billigſt S. Bial, Bildhauer, Nikolaiſtraße 52. [5354] 


Auf den atb: Verkauf meiner [5197] 


Gold⸗ und Silberwaaren 


erlaube ich mir ein geehrtes Publikum ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
Eduard Joachimssohn, Blücherplatz 18, erſte Etage. 


Elegante komplet gerittene Pferde, 
als auch mehrere Paare frommeingefahrene Wagen⸗ 
Pferde, ſtehen zum Verkauf. [5176] 
Th. Stahl, Gartenſtraße Nr. 35. 
Ein Transport hoͤchſt eleganter Zeit, und Wagen: 
pferde ſteht zum Verkauf Tauenzienſtraße Nr. 9 in 


der Reitbahn bei [5276] 
A. Bernhardt, Stallmeiſter. 2 


KC? Gebrüder Pannenborgu. Bökhoff, 
Ay 


unter der Firma: 

— — Gebrüder Pannenborg aus Weener (Oſtfriesland) 
erbieten ſich auch dieſes Jahr Beſtellungen auf Zuchtvieh, Holländer⸗Race, 
in jeder Variation in Empfang zu nehmen. — Um ſolche Beſtellungen entgegenzu⸗ 
nehmen bin ich nach Breslau zum Wollmarkte gekommen, und bin gern zu jeder 
Auskunft bereit. Schriftliche Aufträge bitte ich in mein Quartier in Breslau, Hotel 
zum goldnen Löwen, Tauenzienplatz, adreſſiren zu wollen. [5306] 


A. Pannenborg. 


Die Möbel⸗ Halle 


der vereinigten 


Innungs ⸗Tiſchlermeiſter in Breslau, 
Albrechtsſtraße Nr. 13, neben der lönigl. Bank, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Möbeln in allen Holzarten, Parquet⸗ 
Fußböden, Spiegeln und Polſterwaaren unter Garantie zu billigſten 
Preiſen. Jede Beſtellung wird in kürzeſter Zeit billig und prompt ausgeführt. 


Den Herren Landwirthen 


empfehlen wir unſere ſeit Jahren anerkannt guten Dünger⸗Präparate, namentlich unſer 


Knochenmehl lit. H u. C., ſowie auch Superphosphat. 


Proben und Preis⸗Courant liegen bei Herrn N. P. Nathan in Breslau, 
der Aufträge für uns übernimmt. [5279] 
Ohlau, im Juni 1860. Die Fabrik zum Watt in Ohlau. 


Gedampftes Knochenmehl u. Garantie" en aan, 
Künſtlicher (um ` „ „ ct. Sale 
ann Rübendünger) „, „ , DE, Sale 
Hornmeh H gi d x Soa Kalt, 
dito „ 17 189 Le pb u 
die chemiſche Dün er⸗Fabrik zu Breslau, 


7—9 % Stickſtoff, 
Pondrette „ 1 182.20% ert gehs 
[4322] 
Comptoir: Schweidniger-Stadtgraben Nr. 12. 


Li 


Flügel und Pianinos mit engl. und wiener Mechanik, 
zu 160 bis Thlr. bei Zjähriger Garantie, Salvatorplatz 8, par terre. [5163] 
Natürlicher von Seyssel, Val de Travers und Limmer. Arbeiten 

und Verkauf davon billigst bei [5242] 


ASPHALT. 


C. F. Werkner, Gartenstrass 29, 
bse! Pianoforte⸗Fabrik von Mager freres 


F a ER Re Throne zu Toten Bee, 


Badewannen und geruchlofe Water⸗ 


Cloſets, ſolid gearbeitet, 

a verfertigt und empfiehlt: 

2 Alexander Fickert, Klemptnermeiſter, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 18, Ecke der Schmiedebrücke. 


Oberh emden von Shirting Leinen und Piquee, in den neueſten 


} Faeons, empfiehlt unter Garantie des Gut: 
ens en gros & en detail zu billigen Preiſen die Leinwandhandl. u. Wäſchefabrik 
von S. Grätzer, vorm. C. G. Fabian, Ring 4, [4233] 


Dr. Lutze's homöop. Geſundheits⸗Kaffee, 
A Fabrik⸗Pfd. 3 Sgr., 12 Pfd. 1 Thlr., Wiederverkäufern lohnendſten Rabatt, iſt wieder 
eine große Sendung in echter Beſchaffenheit eingetroffen. 4 
am Neumarkt 42. 


Haudl. Eduard Groß in Breslau, 
Schraubſtöcke und Amboſe, 


ſo wie alle übrigen Werkzeuge für Schloſſer, Schmiede und Maſchinenbauer ſind durch 
die Frühjahrsſendungen aufs beſte ſortirt; Preiſe ſehr billig bei 7 
Carl Schlawe, Reuſcheſtr. 68, 


offerirt billigſt: 


pe baldigen Antritt ein 


den Unterricht in Realien, 


dungen und Anfragen 
ſtor Driſchel in Warmbrunn. 4235 


und Friſchfeuerbetrieb vertraut, 
nungs-, Kaſſen⸗ und Polizeiweſen bewan⸗ 
dert, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht im 
dnn oder Auslande eine an 


zulegen. 
ege EE — 
Ein Wirthſchafts⸗Beamter, welcher ſpe⸗ 
und ſich hierüber ausweiſen kann, 
möglich unverheirathet iſt, findet ein 
Unterkommen. Reflectanten wollen ſich! 
unter Adreſſe S. S. poste restante Neisse. 


——  ——— 
Er Wirthſchaftsbeamter, 28 Jahr alt, 12 


Ion 01 6 
dicht am Blücherplatz. ei Herrn C. Koſa. 
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in Gut von 247 Morgen, durchaus guter 

Boden, mit Schlacht⸗, Schank⸗ und Back⸗ 
gerechtigkeit in der Nähe Breslaus, zur Dis⸗ 
membration ſich eignend, iſt zu verkaufen. 
Näheres Friedrichſtraße Nr. 9, par terre. 


Rindvieh oſtfrieſiſcher Race 


ſteht auf dem Dom. Sackrau bei Hundsfeld 
zum Verkauf. Der Stamm beſteht aus einem 
Stier, 16 jungen Kühen und 6 Kalben. 


KS Dominial⸗Vorwerk in Ober⸗Schleſien, 
Meile von der Kreis⸗Stadt und eben 
ſo weit von der Eiſenbahn entfernt, mit einem 
Areal von 350 Morgen, lebendem und todten 
Inventar, vollſtändiger Ausſaat, iſt bei einer 
Inzahlung von 7000 Thlr. für 14,000 Thlr. 
ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunſt wird 
Herr Kaufmann Adolph in Liegnitz die Güte 
haben zu ertheilen. [4318] 


Ein bedeutender Transport 
preußiſcher Reit⸗ 


eleganter . 
und Wagenpferde iſt ange⸗ 


kommen, und ſtehen ſelbe im 


——polniſchen Biſchof in der Oder: 
Vorſtadt zum Verkauf von [5274] 
Krain aus Poſen. 


Ein Piſtoriusſcher Dam Leger nebjt 
dazu gehöriger Dampf⸗Maſchine, gut im 
Stande, ſteht zum Verkauf. Auskunft hier⸗ 
über ertheilt der Kfm. E. Katz in Zabrze D.-©. 


Ein neues elegantes Inſtrument, Tafelform, 
engl., mit einem vorzüglichem Ton, iſt 
wegen Todesfall zu verkaufen. Auch iſt da⸗ 
ſelbſt eine gut möblirte Stube zu vermiethen, 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 16 eine Treppe. 


Ein noch neuer 7okt. Mahagoni⸗Flügel, 
engl. Mechanik, gleich "dën in Ton und 
Bauart, Taxwerth 300 Thlr., ſteht für den 
feſten Preis von 180 Thlr. zum Verkauf. Neue 
Gaſſe Nr. 19, 3. Etage. [5387] 


da éi eingefundene SR em möge jofort 
vom rechtmäßigen Eigenthümer abgeholt 
werden, da für längere Bewahrung nicht ein⸗ 
geſtanden wird. Matthiasſtraße Nr. 25, beim 
Wirth. [5352] 
Ein grüner Papagei mit gelben und blauen 
Federn am Kopfe, iſt am 5. d. M. ent⸗ 
flogen. Wer dieſen Vogel Bahnhofsſtraße 
Nr. 7a, eine Treppe hoch, zurückbringt, erhält 
eine gute Belohnung. Vor dem Ankauf wird 
gewarnt. [5362] 


Ein halbgedeckter und zwei 


Leder⸗Plauwagen mit Fenſter 

ſtehen wegen Veränderung des 

g Geſchäfts billig zum Verkauf 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 18. 

Ein wenig gebrauchter ganz 


2 und halbgedeckter Wagen iſt 
zu verkaufen, Tauenzienſtraße 
Nr. 82. [5330] 


ie von dem Dom. Kunern, Kreis Mün⸗ 

ſterberg, zum Verkauf geſtellten Schafe 
find verkauft. Kunern, den 5. Juni 1860, 
[5336] Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Leg ſehr feſte eiſerne Geldkaſſe iſt zu ver: 

kaufen Neumarkt Nr. 8, beim Wirth. 


Ein guter Chaiſe⸗Wagen, 
gedeckt, ſteht zum Verkauf 
Kloſterſtraße Nr. 61. 


Eine Anzahl ſchlagender Sproſſer ſind zu 
verkaufen Nikolaiſtraße 59, par terre. 


in grüner Papagei nebſt großem meſ⸗ 

> fingnen Käfig iſt billig zu verkaufen 
Ring Nr. 13. [5344 
Ein junger ſchwarzer Affenpinſcher (Hund) 
Eiſt zu verkaufen Schuhbrücke Nr. 32, im 
Hofe, eine Treppe rechts. [5342] 


in ſechsoktaviges Tafel⸗Inſtrument in Ma⸗ 

hagoni it für den feſten Preis von 65 Thlr. 
zu verkaufen und täglich von 8—10 Uhr op: 
zuſehen Neumarkt Nr. 32, zwei Stiegen. 


Ein gebrauchter lederner Bettſack wird zu 
kaufen geſucht Biſchofsſtraße Nr. CR 
9 


ganz und halb 
[5363] 


Eiſenhandlung. 


Gelbe Lupine zur Saat 


15340) 
Louis Sternberg, Goldne⸗Radegaſſe 13. 
TTT 


Angebotene und gesuchte Dienste. 


Für Guts⸗ und Gartenbeſitzer. 
Ein verheiratheter Kunſtgärtner, der 


polniſch ſpricht, Vierziger, ohne Familie, in 
allen Zweigen der 
fahren, auf Verlangen auch gute 

zur Seite ſtehen, ſucht bald oder 
veränderungshalber eine 


artenkunſt genügend er⸗ 
gab lungen 

Au Na- 
paſſende Stelle. Na 
heres Meſſergaſſe 18. [5311] 


Offene Hauslehrerſtelle. 

Für eine eg ER ienſchule wird 
méie 1 er 

ie ge ie Leitung derſelben un 
RENE Latein und Fran⸗ 
zoͤſiſch für einen Jahresgehalt von 180 Thlr. 
nebſt freier Wohnung und andern Emolumen⸗ 
ten zu übernehmen geneigt iſt. Gefällige Mel⸗ 
übernimmt Gg 


Ein junger Hüttenmann, der deutſchen 
und polniſchen Sprache mache unver⸗ 
heirathet, militärfrei, mit dem Holz i Nh 
i e 


emeſſene Anitel- 


ung. Gefällige Offerten beliebe man unter 
B. W. 1 1 Beuthen O. S. 143007 


Rindviehzucht beſitzt, 
auch wo 
baldiges 
ſich melden 


zielle Kenntniß der 


ahr beim Fach, ſucht unter beſcheidenen 


Anfprüchen eine Sek Antritt kann jo: 


ort erfolgen. Das Nähere Ohlauerſtr. 12 
ES [6333] 


Nebenräumen 


“DOieſterreichiſche 
miffionen, Speditionen, 
beſorgt billigſt: [2662] 


3 


vorzugsweiſe eine große Auswahl von 


Weidenſtr. 17, 2te Etage, vorn heraus. [5359] 


rivilegien, Zeitungs⸗Inſerate, 
weng und Agentürgeſchäfte $ 
Fr. Schlodtmann, Stadt 591 in W. 


hl⸗ und Neuſilber⸗Waaren, 


Meſſern, Kandaren, Trenſen, Steigbügeln, Sporen, ferner 
Doppelflinten unter Garantie empfehlen in bekannter Güte: 


Com 
ller Art 


Tafel⸗, Tranchir⸗ u. Taſchen⸗ 


[4227] 


— 
3 ] 
W. Engels u. Co., Ring 3. 
zen 
— en] — 
Für 10 Sgr. 100 Stück Viſitenkarten 
auf franzöſiſch Double-Glacde, weiß geprägt mit jedem beliebigen Namen, empfiehlt 9 
[4232] die befannte billige Papierhandlung J. Bruck, A Nr. 5. die 
Gedämpftes Knochenmehl, Poudrette, 
Superphosphat, ſchwefelſ. Ammoniae 
empfehlen zu den billigſten Preiſen und garantiren den Procent⸗Gehalt nach unſerem lern 
2 Preis⸗Courant. Ju 
Brit ſchleſiſche Düng⸗Pulver⸗ u. Knochenmehl⸗Fabrik. a. 
Compfkoir: Kloſterſtraße Nr. 1 b. [4141] men 
wor 
Echten Peru⸗Guano d 
(Commiſſionslager der Herren J. F. Poppe u. Co. in Berlin) offeriven: kk 
[4239] Gebr. Staats, Karlsſtraße 28. Fig 
Echt G 3 
chten Peru⸗Guano, 
enthaltend 13 pCt. Stickſtoff, empfingen und offeriren billigſt: [4283] BS 
Zencominierski & Ullrich, ` 
Breslau, Altbüßerſtraße 61, Ede Junkernſtraße. 
S ein 
N Kloſterſtraße Nr. La 
2 Reiſende, 1 Buchhalter iſt eine möblirte Stube in der zweiten Etage die 
für renomm. Wein⸗, Droguen⸗ und Colonial⸗ zu vermiethen. 15358] Br 
waaren⸗Geſchafte, drei Comptoiriſten für Com⸗ ES - e e Sr 
miſſtons⸗, Speditions- und Aſſecuranz⸗Ge⸗ OK ber 1 ts ber zweite Steck die 
ſchäfte konnen noch zum 1. Juli dauernde und Ichweldnit ſtraße N it 5 für 90 Thlr. 
ſolide Engagements erhalten durch das mer: Schweidnitzerſtraße Nr. 13. [5299] L 
cant. Placement-Zuftitnt in Berlin. Wegen Verſetzung iſt Breiteſtraße Nr. 4/5 ein 
Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener fteh Kap 3 im erſten Stock, be⸗ lan 
verheiratheter junger Wirthſchafts⸗ te on on Zimmern und 1 Kabinet, vom fr. 
Beamter, noch im Dienſt, ſucht eine andere | I. Juli ab zu vermiethen. [5281] me 
Stellung, und hält ſich jetzt während des Woll⸗ Ein gut möblirtes Zimmer iſt Gartenſtr. sei 
markts auf bei der verw. Mad. Habert, Nr. 25, im erſten Stock zu vermiethen. la 
ee EE Yintonienttrape Nr. 10 iſt im erſten Stock ſo 
Eine Wittfrau ſucht als Wirthſchafterin oder eine große Wohnung bald oder von Jo⸗ ve 
„Köchin ein baldiges Unterkommen, Mefjer: |hanni ab zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
gaſſe Nr. 12, par terre vornheraus. [5383] = b ih 
EE — — In dem neuen Eckhauſe, Tauenzien⸗ und Ta⸗ \ 
D Ge ſofortigen feſten Engagement werden | J ſchenſtraße Nr. 72 iſt' in der 2. Etage eine id 
je Muſiker geſucht: . l herrſchaftliche Wohnung, neu und elegant de 
1) Ein B.Clarinettiſt, welcher auch ein Saiten: | eingerichtet, billig zu vermiekhen und von Jo⸗ m 
„Inſtrument ſpielt möglichſt Bratſche und hanni oder Michaeli zu beziehen. Das a, 
2) Ein guter Fagottiſt von . [4355] here bei A. Wittke daſelbſt. 14230 * 
3 Berger, Mufil-Divector, 5 
Michaelisſtraße Nr. 15, in Breslau. 5 Sommer: Wohnung. € 
Zem Eine Sommerwohnung, beitehend aus zwei 
Cin ſehr tüchtiger nüchternen Br Simmern mit Kabine, Noche zune Beige, 8 
e e e eee 
„ 0 H 5 | 
Spiritus zu bereiten verſteht und dabei 9 E H 
die höchſt möglichſten Prozente erzielt, o errenſtraße 31 v 
mit den neueſten Brennerei⸗Verfahren iſt während des Wollmarkts eine Nemiſe zu | - 
und Dampfapparaten vertraut iſt, ſucht | vermiethen. Näheres im Comtoir bei Ke 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine [5297] Guftav Michaelis. e 
Lager dag eg? ` 3 e | 
uftr. u. Nachw. Kfm. R. Felsmann = \ 
On 0. 4356] . Wolle - Lagerpläge, 
ein Comptoir und eine Wohnung, t 
von BL 110 Tir. An zu vermiethen: Reuſcheſtr. 48. t 
Wohnungen im Mittelpunkte der Näheres beim Wirth daſelbſt. [5351] U 
S i i Ä 
Stadt pro Johanni zu beziehen. Näheres Blücherplatz Nr. 14 g 


Nikela⸗ latz 2 iſt wegen Veränderung 


des Wohnortes eine Wohnung, Hoch⸗ 
Parterre, zu Michaelis d. J. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt zu erfahren. [5355] 
Ein Verkaufsgewölbe d 
iſt Schmiedebrücke Nr. 56 bald zu vermiethen. 
Auskunft am Ringe Nr. 21. [5360] 


in in guter Lage gelegenes Spezereigeſchäft 

ift kt zu übernehmen. Näheres Meſ⸗ 
ſergaſſe 31, 2 Treppen, bei Hrn. Zeisberg, 
Morgens bis 8, Mittags bis 1 Uhr. (5378 


gäre. be3 Wollmarkts iſt Mäntlerſtraße 
Nr. 12 ein freundliches Zimmer nebſt 
Bett und Bedienung ſofort zu vermiethen. 


euſcheſtraße in den drei Mohren iſt eine 

Wohnung von zwei Stuben, Alkove und 
en im 1. Stock von Johanni d. J. 
ab zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


Karleſtraße 24 find im erſten Stock 3 Stu⸗ 
ben, für ein Geſchäfts⸗Lokal ſich eignend, 
vom 1. Juli d. J. ab zu vermiethen. 8873 


Neben dem Tempelgarten in dem neuen 
Hauſe iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


kann Wolle während des Wollmarkts 
[5347] 
—— ee 
33 Hönig’s Hötel 33 


zarni 
33 Albrechtsstrasse. 33 
. pp 
Preiſe der Cerealien ze, (Amtlich.) | 
Breslau, den 5. Juni 1860, 
feine, mittle, ord. Waare. 


lagern. 


Weizen, weißer 82— 86 79 68—71 Sgr 
dito gelber 82— 84 79 —70 „ | 
Roggen . 58— 60 56 51-54 „ 
Gerite . 48— 52 4 38-40 „ 

e 31— 32 29 26—28 „ 
rbfen. 55— 58 52 46—50 „ 


Kartoffel⸗Spiritus 17 bz. 


4. u. 5. Juni Abs. 10 u. Mg.6u. Nchm. 2u. 
„ u 
Luftdruck bei 0 2777738 277768 2777748 


Luftwärme ＋ 115 7 10,6 + 15,1 
Thaupunkt 8,7 +_62 6,7 


— — 


Dunſtſätti Sopct. Ou" 30 Ct. 
unſtſättigung 80pEt. . 50pCt. 
Wind S S 


Wetter wolkig heiter 
Wärme der Oder 


trübe 
+ 14,4 


Breslauer Börse vom 5. Juni 1860. Amtliche Notirungen, 


Gold und Papiergeld, Schl. Pfdb.Lt.A.]4 | 96% C. Mecklenburger |4 — 
Dukaten 94% B. Schl. Pfdb. Lt. B. 4 | 96% G. Neisse-Brieger 4 | 53% G. 
Louisd'or Ey dito dito 34 _— Ndrschl.-Märk. 4 — 

SES 108% B. 2 27 
Poln. Bank-Bill 89%, B. dito dito 0% | 94% D 1 dito Prior. ....4 — 
Oesterr. Währ.| | 75% B. Sol. Wer Co 94 3.6 dito Ser. IV. 6 | — 
E Schl. Rentenbr. . Oberschl. Lit.A.J3%Y]117 4 OG 

1 Posener dito 914 6. dito Lit. B. 3% = 
„ Ialändische Fonds, Schl. Pr.-Oblig. 44 9G. | dito Lit. 0.341117 6. 
S reiw. St.-Anl. 144100 B. Ausländische Fonds, ER > = 897 ër 
EE, Jee Plandhr. 4 | 87%. 0. dito dito 37 7206 

2 . ? u d ie E Ga 

dito 1854 185041100 b. eis Saua — | Rheinische le Les 
e GEL e ee e e e, 
Bie debut Sch al 84% B. iert Te A 59% G d S Een 

resl. St.-Oblig. 4 —— nbahn-Aktien. ito Stamm ..|5 SR 
dito, dito” Ad „Freiburger . . 4 | 82% B. Oppl.-Tarnow. 4 | 31% B. 
Posen. Pfandb.]4 |100% B. dito Prior. Obi. 483% B. 

dito Kreditsch.|4 5 B. „dito dito 4% — Minerva 5 el 
dito dito BI 90% G. Köln-Mindener |3 24 — Schles. Bank A | 744, G. 
Schles, Pfandbr| 1 97% B ito Prior. — Die Börsen- 

A 1000 Thir. Dél 87% B. Fr.-W.-Nordb. |4 — Commission. 


Verantw. Redakteur: R. Bürkner. Druck v. Grab, Barth u, Co. (W. Friedrich) in Breslau, 


